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23. Plenar-Sieung vom 25. Januar, 


v. f = 
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt; auweſend 
bei Beginn der Sitzung etwa 30 Abgeordnete. 
Auf der Tageb ordnung ſteht die erſte Der 
rathung des Geſetzentwurfs betreffend die privat⸗ 
rechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchiffſahrt. 
Staatsſekretär Nieberding: M. H., 
dieſes Geſetz wie dasjenige (318 zweiter Gegenſtand 
auf der Tagesordnung) betreffend die Flößerei⸗Ver⸗ 
hältniſſe find ein Vorläufer des großen geſetz⸗ 
geberiſchen Werkes des bürgerlichen Rechts, welches 


en Raum im Morgenblatt 


nichts ferner, 
ſchwierige 
ſanerer zu machen. € 
dem Befähigungsnachweis nicht etwa auf bloßen 
Wunſch der Polizei vorgehen, ſondern nur bei wirk⸗ 
lich vorhandenem Bedürfniß und innerhalb der noth⸗ 
wendigen Grenzen. Darüber können Sie ſich durchaus 
beruhigen. Die Haſtbarkeit für die Lootſen können 
wir nicht übernehmen, denn das ſind keine Staats⸗ 


Staatsſekretär Nieberding: Es liegt uns 
als den kleinen Schiffern, deren 
Lage wir anerkennen, das Leben noch 
Der Bundesrath wird mit 


genügend Rückſicht genommen iſt. Und das iſt 
um ſo ſchlimmer, als die Lage dieſer Schiffer 
ohnehin keine gute iſt. Redner bemängelt ſodann 
auch die Haftbarkeit der Schiffseigner als eine zu 
weitgehende, wie denn überhaupt die Tendenz der 


fo Gott will im nächſten Jahre uns beſchäftigen Geſetzgebung dahin gehe, die Haftpflicht zu über⸗ 


fol. Wenn wir das jetzt zur Debatte ſtehende treiben. Dabei gingen die Meinungen der Sach⸗ Geldwerth zu bemeſſen, iſt jedenfalls 
Geſetz ſchon jetzt berausgegriffen haben, ſo liegt verſtändigen, auf Grund deren der Richter die Auch die wirthſchaftliche, 
das daran, daß ſich hier unter den Intereſſenten Haftbarkeit ausſpreche, oit ei r. w ! 
ein ganz beſonders dringliches Bedürfniß für eine Sehr zu erwägen wäre in der Kommiſſion die nicht überſehen werden. b 
geſetzgeberiſche Regelung herausgeſtellt hat. Daß Einführung von Dienſtbüchern, ein eitlich für das haben die beiden Vorlagen jedoch als Finanzgeſetze 
hier dieſe noth thne, iſt bereits bei der Schaffung ganze Rich. Der Schiffer 

des deutſchen Handelsgeſetzbuches erkannt worden. läſſiges Perſonal angewieſen. 


Nur die vorhandenen großen Schwierigkeiten haben mir doch die Zwangszurückführung eine bedenk⸗ 
damals, vor 30 Jahren, die Regelung verhindert. liche ſinguläre Beſtimmung für dieſes Gewerbe. 
Jetzt iſt fie nicht mehr hinaus zuſchieben. Nament⸗ Am Rhein exiſtirt hierfür jedenfalls, wie ich glaube, 
lich auch wegen der großen Zunahme des Schiff⸗ ein Bedürfniß nicht. Redner äußert weiter noch ſtehen [ f 
fahrtsverkehrs in den letzten Jahrzehnten. Redner Wünſche in Betreff der Maximal⸗Ladefriſt und lich find wir einverſtanden mit der Entlaſtung der 


verbreitet ſich weiter über den Gang der Vor⸗ der Löſchfriſt. 


Der Großſchiffer könne ſich da 


arbeiten für die vorliegenden Geſetzentwürfe und leicht auf dem Vertragswege helfen, der Klein⸗ 


über die Begutachtung derſelben durch die be⸗ ſchiffer dagegen nicht. 


theiligten Kreiſe. Namentlich ſind auch die Ver⸗ 


Abg. Dr. Frhr. v. X angen (konſ.): Der 


hältuiſſe der Kleinſchiffer, die immer ſchwieriger Entwurf ſoll jedenfalls in erſter Line die Hebung 


B 


ampfſchifffahrt, ſorgſam 


find wegen der Entwickelung der des Verkehrs bezwecken; das halte ich doch für 
erwogen worden, einſeitig; zunächſt ſollte doch das Intereſſe der 


unter Zuziehuug von Vertrauensmännern, und Fiſcherei und Schifferei ins Auge gefaßt werden 


das Ergebniß aller dieſer Erwägungen 


jetzt vor Ihnen, Die Vorlage umfaßt ein großes Intereſſen der Landwirthſchaſt an 


liegt und außerdem kommen auch noch in Belracht die 


ſchiffbaren 


Gebiet. Ich möchte Einzelheiten nur nach einer Flüſſen. (Sehr richtig!) Es iſt auch merkwür⸗ 
Richtung berühren. Der Entwurf regelt die Ver⸗ dig, daß man bei den Vorberathungen nur Kauf⸗ 
hältuiſſe der Eigenthümer, der Mannſchaften, der leute und Dampſſchiffs⸗Jntereſſenten hinzugezogen: Finanzr 5 | 
Fracht⸗Intereſſenten u. ſ. w. In der Eigent üm⸗ hat. Mir fcheint, bei der Vorlage find wieder Prinzip, die verklauſilirten Sportelgeſetze ganz ab⸗ 
lichkeit dieſes Gewerbes liegt es, daß hinſichtlich die Großkapitaliſten am beſten weggekommen. zuſchaffen und dieſe Einnahmen auf allgemeine 
der Mannſchaſten beſonders der Fall geregelt (Sehr richtig!) Ich erinnere an die großen Steuern zu übernehmen, iſt Preußen gerade in 
werden müßte, wo ein Mann widerrechtlich das Firmen Cäſar Wollheim und Emanuel Fried⸗ ſeiner Juſtiz weiter gegangen, als alle anderen 
Schiff verläßt, feine Kameraden im Stich läßt. Länder, die ihre eigenen Schiffe ſtellen und damit Bundesſtaaten; die Folge iſt, das der allgemeine 
Es ſoll da der Staat durch polizeilichen Zwang einen ſchweren Druck auf die kleinen Schiffer Zuſchuß für die Juſtizverwaltung in Preußen 
eingreifen können, um zu verhindern, daß durch ausüben. (Sehr richtig!) Auch die Reichsge⸗ prozentual am höchſten iſt; er beträgt 64 Mil⸗ 


die Laune des Einzelnen das Schiff in Noth ge⸗ 
räth. Ferner war wegen der Eigenthümlichkeit 
des Gewerbes ein zweiter Punkt zu regeln, der 
die Schiffsführer betrifft. Wie der Befähi⸗ 
gungsnachweis für Schiffer ſchon auf 
Elbe, Oder und weſer eingeführt iſt, fo ſoll nach 
dem Entwurf dieſer Nachweis für die Schiffs⸗ 
führer überhaupt, alſo auch auf den anderen Ge⸗ 
wäſſern, durch den Bundesrath eingeführt werden 
können. Es liegt das ja auch in Intereſſe der 
Schiffseigner. Wenn Sie dem Entwurf raſch 
ziuſtimmen, fo werden Sie der nationalen Wohl 
fahrt und dem Gewerbe ſelbſt einen Dienſt er⸗ 
weiſen. ee ee >| 
Abg. Letocha (Ztr.): Die Vorlage ent: 


wurden. Ich ſtehe nicht an, offen zu erklären, 
daß ich mich der Vaterſchaft dieſes E 
die man mir zugeſchrieben ha 


würde. Die Vorſchriften des Entwurfs ent⸗ 


ſprechen im Allgemeinen den Beſtimmungen des ung hat ſich zum 
Klagen werden allerbings von den 1 1915 


Seerechts. 
Kleinſchiffern erhoben, fie b 
Vernichtung ihrer Exiſtenz. 

einer Schiffer⸗Verſammlung 
dies ausgeſprochen. 
glaube, denn zur Vorbereitung des Entwurfs ſind 


auch Vertreter der Kleinſchifffabrt herangezogen begründet die Vorlage mit dem Bedürfniß, die hülfe zu ſchaffen. 
ch der Verein für Kanal- und Rechtsunſicherheit auf dieſem Gebiete zu beſeitigen; 
ſſen wahrgenom⸗ ich bedaure, daß er ſich von dem gleichen Beſtre⸗ | wendigieit der vom Vorredner gewünſchten Aende⸗ 
ſt, obwohl er von der Tribüne ben nicht auch bei der Umſturzvorlage hat leiten rungen und namentlich die weitere Depreſſion der 
Vorlage habe ich Gebührenſätze nach unten unter Zugrundelegung und die Brauſteuer haben unbedeutende Weniger⸗ 
von Verhältniſſen aus der ſchleſiſchen Laud⸗ erträge ergeben. — Was die übrigen Einnahmen 


worden, und au 
Flußſchifffahrt hat deren Intere 
men. (Redner i 
aus ſpricht, außerordentlich ſchwer zu ver 
Die Einzelyeiten der Vorlage werden ja 
Kommiſſion, welcher ich den Entwurf zu 
reichen beantrage, zu berathen ſein. 
hoffe ich, daß das 
daß dann auch die 
ſein . 
bg. Rickert: Ich bin der Meinu 
auch die Wün 5 b 
werden müſſen, 
Zeit. Eine fo 
nicht überſtürzt 
auch die 


bin de dr 
ſche der Kleinſchiffer berückſich 


5 werden. 
rage der 
unter Anderem getagt Da 
im § 3 genannten N 
welche der Schiffseign 
verantwortlich iſt, a 
Schiffers bezw. der 


barkeit. 


uch Frau und Kinder des 


s Schiffsmaunf ören. 
Nach demſelben Porapeaphen, ſoll in Bu ele 
Haftpflicht des Eigners nur der etwaige Zwangs⸗ 
lootſe als nicht zur Schiffsbeſatzung 
werden. Dieſe Beſtimmung kann 
wenn nicht wenigſtens beſtimmt w 
etwa durch einen 2 
Schaden der Staat mi 
Dieſen Punkt bitte 
miſſion zu erwägen. 
bedarf dann vornehmli 
wonach auf das Schi 
rechtlich den 


frachteten G 
fall verloren 
digem 


üter ganz oder zum Theil durch Uns 


nicht zu viel 
doch 
nicht 


e 


ig 


ohne Beſh 


— 


richts⸗Entſcheidungen über vis major find ſehr lionen Das 
end und zu Ungunſten der kleinen Schiffer bisherigen Einnahmen behalten. 
deckt ſich daran, bei jedem einzelnen Koſtenanſatz die wirth⸗ 
lich iſt, ſchaftliche Wirkung zu prüfen, 


weitgeh N . 
getroffen worden; das Rechtsbewußtſein 
mit dieſem Rechtsbegriffe nicht. Erfreu { ü 
daß die Vorlage den Befähigungsnachweis in auch in dieſer Seſſion 
Ausſicht ſtellt, und daß Herr Rickert ſich heute ſo Stande kommen. 
warm der kleinen Schiffer annimmt, nachdem er 
fie durch den ruſſiſchen Handelsvertrag ſo ſchw 
geſchädigt hat. 
natürlich nicht in der Löſung rechneriſcher Auf⸗ 
gaben, ſondern in dem Nachweiſe der Erledigung 
mechaniſcher Aufzaben beſtehen. Die Eutſchädi⸗ gen s m ori 
gung der Intereſſenten wird nach den Beſtim⸗ möchte aber eine anderweite Regelung der Bes 
l ſch, ſchwerde⸗Inſtanz für Notare; dieſe ſollte nicht 
he⸗ dem Amtsrichter, ſondern der Zivilkammer über⸗ 
n belaſtet und der Schiffer vermögenslos iſt. tragen werden. 


mungen der Vorlage zweifethaſt und illuſori 
ſpricht im Weſentlichen den Beſchlüſſen, welche fe 
auf dem letzten Binnenſchifffahrts⸗Kongreß gefaßt 3 


ſtehen.) laſſen. Gegen Einzelheiten der 
in der große Bedenken, ſo gegen die Beſtimmungen über 
über⸗ die Ladefriſten, die nach meiner Meinung zu kurz 
en Die Schiffsmannſchaft iſt nach 
Geſetz zu Stande komme, und den Beſtimmungen der Vorlage vom erſten Tage 
Kleinſchiffer mit ihm zufrieden des Dienſtantritts bis zum Tage der Beendigung 

der Fahrt der Willkür des Schiffsführers über⸗ 
daß laſſen; das iſt ein unerträglicher und auch un⸗ 
thiger Zuſtand. Und wenn nun eine ganz ae 
re Reiſe gemacht wird, als der Mannſchaſt an⸗ 
In die Seemanns⸗Ordnung hat 


Jedenfalls bemeſſen ſind. 


. 5 tigt no 
aber noch iſt es ja dazu auch de 
wichtige Sache ſollte überhaupt gegeben war ? 
Beſonders zu erwägen man die Beſtimmung, daß dann die Maunſchaft 
Und da wird von ihrem Kontrakt entbunden ft, nur deswegen 
den müſſen, ob zu den nicht aufgenommen, weil ſie ſelbſtverſtändlich ſei; 
zangeſtellten Perſonen“, für hoffentlich iſt das hier auch der Fall. e 
er im Falle eines Schadens hofften Auſſchwung dürfte die Vorlage der Schiff⸗ 
fahrt ſchwerlich bringen. 


Der Beſähigungsnachweis wir 


enn der Eigenthümer das Schiff mit Hypot 


m Intereſſe der Moral iſt eine Aenderung der 


Staatsſekretär Nieberding: Die Regie⸗ 


geringere Objekte. Ich hoffe, daß das Haus die 


Vorlagen wohlwollend 
wird. (Beifall.) 


gebung muß daher möglichſt für eine gerechte Be⸗ 


g. Baſſermann mail): Das vor⸗ des Abg. Olzem ſchließe ich mich an und möchte 
liegende Geſetz, meine Herren, enthält zu viel Ver⸗ den Miniſter bitten, das Notariatsweſen in Preußen 
weiſungen auf andere Geſetze, Handelsgeſetzbuch, anderweit einheitlich zu ordnen. In den ver⸗ 
Gewerbeordnung u. ſ. w. Aber dieſes Geſetz iſt 
doch für Laien, denen man das Verſtändniß zum 
Mindeſten dadurch erleichtern ſollte, daß man die ſachen, ganz verſchieden. } | ann 6 0 I 
bezüglichen Geſetzesſtellen in dieſes Geſetz ſelbſt der beiden Geſetze in dieſer Seſſion iſt dringend Dr. Diederich Hahn, Ploetz⸗Doellinger, Stöcker 
aufnimmt. Was die Kleinſchiffer anlan t, jo wünſchenswerth. Ueber die Kommiſſion herrſchen und Andere. Frhr. v. Manteuffel hielt die Haupt⸗ 
meine ich, daß auf die Intereſſen derſelben nicht verſchiedene Meinungen, namentlich auch darüber, rede, die mit einem Hoch auf die chriſtliche, 

Ich bitte Sie nationale, germaniſche Zukunft Deutſchlands ſchloß. 
nur, wählen Sie Mitglieder, welche die Gabe Prof. Ad. Wagner brachte im Namen aller deut⸗ 
ſich kurz zu faſſen. (Heiterkeit und ge Univerjitäten das Hoch auf den Fürſten 


| 


| 
| 


| 
| 


oft ſehr weit auseinander. wirthſchaftliche Bedeutung der 


Dagegen erſcheint prüfen müſſen. Ich beantrage, 


| 


einſchlägigen Beſtimmungen der Vorlage nöthig. Koſtenanſätze für Objekt 0 
3 Entwurfes, Wir beantragen Vorberathung in einer Kommiſſion genug. Der Unmuth der bäuerlichen Bevölkerung 
t, nicht ſchämen von 21 Mitgliedern. (Beifall.) 


Zwecke ausreichender Infor⸗ Vorlage ein Unterſchied gemacht werden \ £ 
Koſten für den Eigenthumsübergang zu Erwerbs⸗ die Cimührung der 


en an diejenigen Perſonen gewendet, die ihr nüh 
nee 2 t Niemand wird etwas Induſtrie vom J. April d. Js. ſtanden. 


efürchten geradezu die hierzu die geeignetſten erſchienen; der Entwurf iſt und zu Spekulationszwecken. 
Namentlich wurde in zeitig vorher publizirt und es war den weiteſten 

in Charlottenburg Kreiſen möglich, ihre Anträge dazu der Regierung 
Aber mit Unrecht, wie ich zu übermitteln. 


meſſung der Koſtenſätze ſorgen. In dieſer Hinſicht, der zufolge der Sultan ein Schreiben an den 
glaube ich, kann das Prinzip, die hohen Objekte Papſt gerichtet haben ſollte, um demſelben auläß⸗ 
beamten, ſondern betreiben ein freies Gewerbe. ſtärker zu belaſten und die kleinen zu erleichtern, lich der Vorfälle von Baſſum zu einer Jnter⸗ 
Was endlich die Frage anlaugt, ob der Schiffs⸗ noch ſchärfer zum Ausdruck gebracht werden. Die vention zu Gunſten der Pforte zu veranlaffen. 
eigner auch für die Frauen und Kinder der Kommiſſion wird jedenfalls eine Aenderung der Wie dem „Hirſch'ſchen Telegraph. Bureau“ von 
Schiffsangeſtellten haftbar iſt, fo wird in jedem Gebührenſätze in dieſem Sinne in Erwägung zuſtändiger Seite mitgetheilt wird, entbehrt die 
an zu prüfen fein, wie die Verhältuiſſe nehmen müſſen. 
egen. 


Abg. Dr. Eckel s (utl.): Den Ausführungen 


ſchiedenen Rechtsgebieten ſind die Pflichten und 
Amtsbeſugniſſe, namentlich auch in Teſtaments⸗ 


ob man Laien hinzuziehen ſoll. 


beſitzen, 
Bravo!) 5 
Abg. Brandenburg (Ztr.): Der Grund⸗ 


ſatz, den Werth des Objekts nur nach ſeinem auf Anregung des Ober⸗Präſidenten Grafen zu 
mangelhaft. Stolberg Beſprechungen über einen Antrag auf 


namentlich die land⸗ 


um 7 Mitglieder zu ver 
miſſion zu überweiſen. 

Abg. Sch 
ſtehen der Vorlage freundlich gegenüber, nament⸗ 


ſtärkenden Juſtizkom⸗ 


ärmeren Klaſſen; aber zweifelhaft erſcheint uns, 
ob nicht bei den großen Objekten eine zu große 
Fiskalität in der Bemeſſung der Gebührenſätze 
obgewaltet hat. Beſondere Berückſichtigung ver⸗ 


dient die Berechnung und Einziehung der Stempel waren verſchiedene Z 


zugleich mit den Koſten, die Leute verſtehen nicht, 
daß ſie außer der Koſtenrechnung noch beſondere 
Stempel bezahlen ſollen. Für die Vorberathung 
empfiehlt ſich die verſtärkte Juſtizkommiſſion. 
Hoffentlich gelingt es der Kommiſſion, den Vor⸗ 
lagen eine Form zu geben, die es uns möglich 
macht, denſelben zuzuſtimmen. (Beifall rechts.) 
Finanzminiſter Dr. Miquel: In dem 


feine der Vorlagen zu 
Abg. Herold (Ztr.) wünſcht Aenderungen 


Er 9 77 5 905 garni. a nn Prince; ik das "Mapeheaehiet 
d ſachen bis zu Objekten von 5 Mark, um den f das Wahehege 
3 2 Kolonnen, daß man hier überraſcht ſei, daß 


kleinen Grundbeſitz zu erleichtern. | 


Abg. Bröſe (konſ.): Ich begrüße die alt, Gouverneur Scheele keine Station in der um 


gemeinen Grundſätze der Vorlagen mit Freuden, 


Abg. Knebel (natlib.): Die 


im Weſten iſt hierüber groß und berechtigt. 


Abg. Jeruſalem (Ztr.); Es ſollte in der ordnung die bſtimmung über die Tabakſteuer⸗ 
ſchen vorlage und über die Ausſchußanträge betreffend 


wi 


2 


0 


| 


Morgen⸗Ausgabe. 


billigte Prinzip einer Progreſſion der Gebühren⸗ Genera 
ſätze für höhere und eine Degreſſion derſelben für gekehrt. 


prüfen und genehmigen folge überreichte der japaniſche Geſandte Vicomte 
f Aoki bereits geſtern (Freitag) Abend dem Kaiſer 
Abg. Ol zem (utl.): Gerichtskoſten werden die ihm vom Mikado verliehene Kette des Chry⸗ 

von Niemandem gern bezahlt und die Geſetz⸗ ſanthemumordens in feierlicher Audienz. 


niemals ein derarkiges Schreiben an den Papit 
gerichtet. 


Das Zuſtandekommen Liebermann v. Sonnenberg, 


Angelegenheit darf iuſonderheit für Getreide und Vieh und für künſt⸗ 
Die Hauptbedeutung liche Düngemittel ſtattgefunden. 
! 


iſt auf ein zuver⸗ und als ſolche wird die Kommiſſion ſie beſonders ſich 
8 ö \ u 105 06 0 der mehrenden Zeitungsnachrichten über bevorſtehende 
Hochwaſſergefahren, insbeſondere 
f und Rhein, nähere Unterſuchungen darüber ver⸗ 
ettler (konſ.): Meine Freunde anlaßt, inwieweit die in der Preſſe geäußerten ſehen. Wir haben allen Grund zu der Ann 


ſehr lionen Das Geſetz iſt ſo gearbeitet, daß wir die IH 
Gehen Sie aber 


ſo glaube ich, wird verneurs v. Scheele gegen die Wahehe; ſie theilt 


dagegen ſagen, daß ein Güterſchlächter hohe Koſten 
bezahlen muß; dagegen wird der hohe Koſtenanſatz laufenden Etatsjahres zur Reichskaſſe gelangte 
bei Erb⸗ oder anderen Uebergängen hart empfun⸗ Iſteinnahme an 


hältniſſe in Oſtafrika gegenwärtig keineswegs ber 
Depreſſion der friedigend ſeien und ſich ſeit dem Herbſt in 
geringere Objekte geht nicht weit ungünſtiger Weiſe verändert haben. 


Städten 


Steiner, 
furt a. M 


Dem „Hirſch'ſchen Telegraph. Bureau“ zus 


Durch die Blätter ging kürzlich eine Notiz, 


Nachricht der Begründung. Der Sultan hat 


Das 14. Stiftungsfeſt des Vereins deutſcher 
Studenten, das geſtern gefeiert wurde, vereinigte 
eine Anzahl Parlamentarier und Profeſſoren. Es 
waren u. A. anweſend: Frhr. v. Manteuffel, 
Profeſſor Haſſe, 


ismarck aus. . 
Nach der „Oſipreuß. Ztg.“ haben in Berlin 


die Einführung von allgemeinen Staffeltarifen, 


Wie die „N. A. Z.“ mittheilt, hat Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Hohenlohe im Hinblick auf die ſich 


an 


Beſorgniſſe nach Lage der Verhältniſſe an den 
auptſtrömen Preußens gerechtfertigt erſcheinen. 

Die Kommiſſion zur Berathung der Um⸗ 
ſturzvorlage trat heute zur Berathung des § 11 la, 
der von der Verherrlichung verſchiedener Ver⸗ 
brechen handelt, zuſammen. Zu dem Paragraphen 
uſatz» und Abä uderungs⸗ 
anträge eingegangen. Es ent wickelte ſich eine 
längere Diskuſſion, in welcher der Staateſekretär 
Nieberding erklärte, daß die Annahme dieſer An⸗ 
träge den Paragraphen für die Regierung un⸗ 


annehmbar und ſomit das ganze Geſetz gegen⸗ 


ſtandslos machen würde. Es kam zu keiner Ab⸗ 
ſtimmung und wird die Berathung Montag fort⸗ 
geſetzt werden. Die Kommiſſion wird fetzt 
wöchentlich 3 Sitzungen halten. = 

In einem Leitartikel tritt die „N. A. Ztg.“ 
dafür ein, die evangel. Geiſtlichen mögen ſich in 
ihrem Beſtreben, den Irrlehren der Soziale 
demokratie entgegen zu treten, mehr auf die 
eifrige Seelſorge beſchränken, anſtatt durch ſozial⸗ 
Mues le 8 
Die „Kreuz⸗Ztg.“ beſchäftigt ſich heute in 
einem Artikel mit dem Kriegszuge des Gou⸗ 


mit, daß man maßgebenden Orts hier Be⸗ 
fürchtungen wegen weiterer Angriffe der Wahehe 
hegt, insbeſondere über das Schickſal der unter 
dem Befehl der Kompaguieführer Fromm und 
eingeſchobenen 


Kiurenga (die v. Scheele eroberte Feſtung der 
Wahehes) einrichtete und ſie ſchließt, daß man 
zwar weitere Berichte abwarten müſſe, die Scheele 
hier perſönlich erſtatten wird, daß aber die Ver⸗ 


Der Bundesrath trat Mittags 2 Uhr zu 
einer Sitzung zuſammen, auf deren Tages⸗ 


Sonntagsruhe für die 
Die während der erſten drei Viertel des 


Zöllen und Verbrauchsſteuern 


Abg. Geriſch (Soz.): Der Staatsſekretär den. Die Kommiſſion ſollte verſuchen, hier Ab⸗ beläuft ſich auf 456,8 Millionen oder 31,4 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 


Den er⸗ 


Tages⸗Ordnung: Binnenſchifffahrt, Flößerei⸗ 


6, Gewerbezählung, ſpauiſche Zollzuſchläge. 
Schluß 6 Uhr. ! 


H. L. Berlin, 25. Januar, 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
6. Plenar⸗Sitzung vom 25. Januar, 
11 


Uhr. £ 2 
Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, Schön⸗ 


ch vorbildlich für die Reichs⸗ 
ist. Die Geſeentwürfe be⸗ 


in der Steuergeſezgebung ge - 


bon Koburg rc. 


Abg. Janſen (Ztr.) erörtert die Noth⸗ 


wirthſchaft. 


Juſtizminiſter Schönſtedt: 


Millionen mehr wie im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Von dem Mehr entfallen 25,7 
Millionen auf die Zolle und 5 Millionen auf die 
Zuckerſteuer. Die Branntweinverbrauchsabgabe 


betrifft, ſo hat die Börſenſteuer in Folge der 


Die Vor⸗ Erhöhung 9,4 Millionen und der Looſeſtempel 


legung des. Stempelgeſetzes wird ſo zeitig erfolgen, 1,8 Millionen mehr erbracht; bei der Poſt⸗ 


eine kurze Geltungsdauer haben würde. 

Abg. Krauſe⸗ Waldenburg (ſreik.): Mit 
den Grundſätzen der Vorlage find wir einver⸗ 
ſtanden, billigen es auch, daß aus den Vorla 


keine Verſchlechterung der Juſtizeinnahmen hervor⸗ 


gehen darf, 


Abg. Schmidt Warburg (Ztr.): Im In⸗ 
tereſſe der Landwirthſchaft könnten die Gebühren 
und Koſten für alle auf die Landwirthſchaft be⸗ 
züglichen Geſchäfte auf die Hälfte ermäßigt 
werden. 5 : 

Damit ſchließt die Debatte; die Vorlage geht 
an die um 7 Mitglieder zu verſtärkeude Juſtiz⸗ 
kommiſſion. 5 

Die Novelle zur Hinterlegungs⸗Ordnung geht 
debattelos an die Juſtizkommiſſion. 

Die Debatte wird geſchloſſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr. 

Tagesordnung: 2. Etatsberathung. 

Schluß 2 Uhr. 


Deutſchland. 

A Berlin, 25. Januar. Der Kaiſer hat 
heute unter den üblichen Feierlichkeiten im Schloſſe 
die Nagelung einer neuen Standarte für das 
2. Leibhuſaren⸗Regiment (Poſen), deſſen Chef die 
Kaiſerin Friedrich iſt, vorgenommen. Die Kaiſerin 
Friedrich wohnte der Feier bei. 

Das Kaiſerpaar wird heute Abend einer 
Soiree beim engl. Botſchafter beiwohnen, wobei 
auch Prinz und Prinzeſſin Heinrich, der Erbprinz 
deutſche 


* 


gen General⸗Sekretär Bueck, die 


daß daſſelbe bei der Kommiſſionsberathung noch und Telegraphenverwaltung beläuft ſich das Mehr 
wird berückſichtigt werden können. Bei Erbüber⸗ auf 9,8 und bei der Eiſenbahnverwaltung auf 0,7 
gängen findet ſchon heute die Berechnung des Millionen. 

Werthſtempels nicht ſtatt. Der geforderten No⸗ 
tariatsordnung ſteht das Bedenken entgegen, daß mittag 10 Uhr in der Dienſtwohnung des Reichs⸗ 
dieſe Materie reichsgeſſtzlich geregelt werden ſoll, kanzlers unter dem Vorſitz des Fürſten Hohen⸗ 
eine preußiſche Notariatsorduung alſo nur noch lohe zu einer Sitzung zuſammen. 


— Das Staatsminiſterium trat heute Vor⸗ 


— Se. Durchlaucht der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe empfing geſtern die Herren Kommerzien⸗ 
‚rat, Haßler, Generalkonſul Rußell, Vopelius und 
zu einer Sitzung 
des Direktoriums des Zentralverbandes deutſcher 
Juduſtrieller zuſammengetreten waren, in längerer 
Audienz. 

un Dem Vernehmen nach wird der Zentral⸗ 
verein der deutſchen Lederinduſtrie in nächſter 
Zeit in Berlin eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung abhalten, um gegen die Beſtrebungen 
auf Herbeiführung eines Zolles für überſeeiſche 
Gerbſtoffe Stellung zu ne) men. 

z Wenn bei den Etatsberathungen darüber 
geklagt worden iſt, daß der Staat für das nächſte 
Jahr insbeſondere im Bereiche der Eiſenbahnver⸗ 
waltung unzureichende Mittel für die Beſchäfti⸗ 
gung der Induſtrie in Ausſicht genommen habe, 
jo ſcheint bei dieſer Behauptung der Inhalt des 
Etats nicht ausreichend zu Rathe gezogen zu ſein. 
In dem Etat der Eiſenbahnverwaltung ſind für 
Erneuerung des Oberbaues 40 250 000 Mark und 
zur Erneuerung der Betriebsmittel 38 721000 
Mark und im Extraordinarium ſind außer den | 
Bauanlagen im Betrage von beinahe 20 Millionen 
Mark, von denen ein beträchtlicher Theil, wie 
namentlich die neuen Geleisanlagen, doch theil⸗ 
weiſe der Induſtrie zu Gute kommt, 9 600 000 
Mark zur Vermehrung des Wagenparks ausge⸗ 
worſen. Das ſind im Ganzen über 88,5 Mill. 
Mark. An Lokomotiven ſollen 385, an Perſonen⸗ 
wagen 611, an Güterwagen 7725 neu beſchafft 


| 


nen en ner Fivgrden.) Wenn die Ausgabe für Oberbau um haſtig gemacht hätten! Hier erinnert 
Botſchafter in Petersburg, etwas niedriger, als für 1893-94 in Ausſicht ge arbeiter der „Debats“ daran, daß Kaiſer W 


Somabnd, W. Jam 1805. 


Aunahme von Inſeraten 
Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Gerstmann. 2 ie 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 


{ v. Werder, iR nach Petersburg zurück⸗ nommen ift, fo hängt das wenigſtens zum The 


mit den niedrigen Eiſenpreiſen zuſammen. 


auch nicht alle Wünſche der Induſtrie erfüllt fi 
ihr in dem nüchſtjährigen Eiſenbahnetat recht 
trächtliche Beſchäftigung in Ausſicht geſtellt wi 
Aber der Etat erſchöpft das, was die Eiſenba 
verwaltung der Induſtrie bietet, keineswegs. V 
mehr ſteht eine Anleihevorlage in Ausſicht, du 
welche etwa 30 Millionen ig 
des Nebenbahnnetzes und die Förderung des Klein⸗ 
bahnweſens gefordert werden. Zieht man ſchl 
lich noch in Betracht, a 
öffentlichen Arbeiten noch Kredite zu Anſchaffun 
von Betriebsmitteln und ſonſtigen Aufwendung 


auswärtigen Preſſe wird die Anſicht geäußert, 
hohe Auszeichnung, die dem gegenwärtigen d 
ſchen Botſchafter in Madrid, Herrn von Rado 
ſoeben zu Theil geworden, dürfe als Hinwei 
für gelten, daß dieſer bedeutende Diplomat 
unter dem Grafen Caprivi nach Madrid © 
und dort kaltgeſtellt worden ſei, demnächſt 
zu einer einflußrei 
dürfte“. 


Viel näher läge es doch, in der hohen A 5 
nung, die Herr von Radowitz durch die Verleihung 
des Großkreuzes des Rothen Adler⸗Ordens gefun 
den, eine Anerkennung der Dienſte, die derſelbe 
gerade auf ſeinem gegenwärtigen Poſten, name 
Weichſel lich bei den Handelsvertragsverhandlungen 


des Herrn von Radowitz die korrekte iſt. 


politiſche Gelegenheitsreden ihre Kraſt zu zer⸗ Lä 


ner. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplah 3. 


Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. I Ilie 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 


William Wilkens. 
Aug. J. Wolff & Co. 


. Heinr. Eisler. Kopenhagen 
— — — 3 


ie 


Man wird anerkennen müſſen, daß, w 


für die Erweiter 


daß dem Miniſter 


— Zu einem Theil der Berliner, wie 


chen Stellung berufen wer 


Dieſe Erklärung erſcheint uns etwas ſeltſa 


a: 


Spanien, dem deutſchen Reiche geleiſtet ha 
daß dieſe wahre Auffaſſung von der Auszeich 


Kaſſel, 25. Januar. Der Erbprinz un 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen ſind 
Berlin zum Geburtstagsfeſt Sr. Mafeſtät 


Kaiſers abgereiſt. N N. 
Würzburg, 25. Jauuar. Der Profe 
Staatsrechts, Stengel, gegenwärtig Rektor 
hieſigen Univerſität, hat einen Ruf nach 
angenommen. 5 1 
HOeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 23. Januar. Der Erob 
der Wiener Chriſtlichſozialen nach Linz 
Berichten des „Vaterland“ — trotz des pi 
Segens — „gänzlich mißglückt“. Die 2 
ſammlung habe 1000 Perſonen gezählt, 
aber „wenige Geiſtliche“ und faſt die Hä 


zialdemokraten, die nach Schluß der chriſtlich⸗ 


zialen Rednerliſte, Prinz Liechtenſtein, Dr. 
u. ſ. w. — Lueger war nicht erſchienen — 


ſchen Volksblatt“ verzeichnet jedoch mehr 
Theilnehmer und ſtürmiſchen Beifall für die 
Erſt nach Schluß der vierſtündigen 
ſammlung hätten die Sozialdemokraten 
gemacht. Das biſchöfliche „Linzer Vol 
hatte die Ankündigung der Verſammlun 
weigert, der dortige „katholiſche Arbeiter 
die Theilnahme durch beſondere Anzeige ab; eh 
Trotzdem, verſichert das „Deutſche Volksblatt“, 
werde Ober⸗Oeſterreich bald gewonnen ſe 
der chriſtlich⸗ſoziale Antiſemitismus ſei dort 
her nur „durch eine unerhörte Unterdrückung m 
Knebelung des freien Wortes von liberaler un 
klerikaler Seite“ an ſeiner Entfaltung behind 
worden. . 
Wien, 26. Januar. Das „Fremdenblatt. 
konſtatirt, Oeſterreich⸗Ungarn ſei exit jüngſt 
garien durch die Zuſtimmung zur Erhöhung 
bulgariſchen Zölle entgegengekommen. Die anfe 
liche Acciſe auf eine Anzahl von Einfuh 
ſei jedenfalls eine Erſchwerung der Einfuhr, ge 
welche der Proteſt Oeſterreich⸗Ungarns in Soft 
vorausgeſehen werden mußte. Die Berufung a 
ein fait aceompli ſei nicht ſtichhaltig, da 
reich⸗Ungarn nicht die Folgen eines von 
Seite begangenen Fehlgriffes tragen kön 
Abwehr ſolcher Folgen könne keineswegs eine 
miſchung in innere Angelegenheiten genannt wer⸗ 
den. Das Blatt ſchließt mit der beſtimmte 
Verſicherung, daß das Eintreten Oeſterre 
Ungarns zum Schutze feiner Induſtrie mit p 
tiſchen Motiven irgendwelcher Art nicht das 
deſte zu thun habe. a 2 


Schweiz. Z 
Bern, 25. Januar. Eine amtliche K 
gebung des Bundesraths theilt mit, daß a 
techniſchen Konferenz, welche in Mailand zur Ber 
ſprechung des Simplondurchſtiches abgehalten wer⸗ 
den wird, ſchweizeriſcherſeits der Direklionsp 
dent der Jura⸗Simplonbahn, Ruchonnet, de 
rektor der Jura⸗Simplonbahn, als Vertreter 
Bauunternehmerfirma Locher und Brandt 
nehmen. Als Delegirte der italieniſchen Re 
rung werden Colombo, Mitglied des Parlaı 
und Feruceci, Präſident der öffentlichen Baus 
der Konferenz beiwohnen. i > 


Frankreich. 


Paris, 23. Januar. Das „Journal of 
bringt heute ein Dekret, welches den Divi 
general de Galliffet, Mitglied des Oberkriegsra 
in die Reſerve verſetzt auf Grund des Art. 37 | 
Geſetzes vom 13. März 1875. Das will heißen, 
daß der General Marquis de Galliffet, geboren 
am 23. Januar 1830, heute fein ſechsundſechs⸗ 
zigſtes Lebensjahr beginnt und ſomit die von di 
Geſetze von 1875 geſteckte Altersgrenze erreicht h 
Der Militärſchriſtſteller des „Journal des Deba 
Charlo Malo giebt in einem langen Leita 
feinem tiefen Bedauern darüber Ausdruck, i 
für einen jo tüchtigen und noch rüſtigen Offiz 
wie Galliffet, keine Ausnahme geben ſoll, daß 
Galliffet, der eine ſo reiche Thätigkeit hinter 
hat, einem Geſetze unterſteht, das auf den Ger 
gouverneur von Paris Sauſſier und den Ge 
Billot nicht angewendet wurde, weil beide 
dem Feinde kommandirt haben“, der eine 
Tuneſien, der andere vorübergehend im deutſt 
franzöfischen Kriege. Wie ſchade, ſagt Malo, daß 
ein ſolcher Zufall nicht Galliffet zu Hülf 
der während ſeiner glänzenden Laufbahn ö 
wichtigere Poſten bekleidete, als die eben genaunte 
Offiziere, nur leider nicht ſolche, die ihn 
Wohlthaten der Geſetze von 1839 und 


vbncordia 8. 48 1040,00 % 


£ nlängſt den General von Los, der zwer Jahre Perier finne anf eine Eheſcheidungsklage, und ſeine Plötzlichkeit verblüffenden Eindrucks des Com⸗ 
alter iſt als Galliffet, bei feinem Rücktritte vom fügt hinzu, die Gatten gedächten demnächſt eine 
8. Armeekorps dadurch ehrte, daß Reiſe nach dem Süden zu unternehm n. Der 


Kommando des 
er ihn zum Oberbefehlshaber in 
Gouverneur von Berlin ernannte. 


7025 Fan pile e e e ee ei ee wird. ECC EEE EEE | EEE ETETEETTEETET 

uf dieſe Zuſtande der Nervenüberreiztheit befinden, der i \ 5 N 3 SR 

Weiſe wollte der von Verjüngungsibeen meiſt feiner Umgebung ernſtliche Beſorgniſſe einflößt. Bulgarien. Kunſt und Literatur. Schiffs nachrichten. 
blos einen treuen Er weint, heißt es, wie ein Kind bei der gering⸗ Sofia, 25. Januar. Die „Agence Bal⸗ Aus Görlitz wird uns mitgetheilt: „Am Roſtock, 25. Januar. Laut einer hier ein 


durchdrungene Monarch nicht 
und nützlichen Diener ehren, f 
mit faſt unauflöslichen Banden im Heere feſt⸗ 
halten und ihm bis in ſein höchſtes Alter ſeinen 
Einfluß laſſen. Solche Auszeichnungen, welche 
gut machen, was die Geſetze oder die Gebräuche 
Starres und Grauſames haben, kennen wir in 
Frankreich nicht. Geſtern war Galliffet ein ein⸗ 


fiußreiches Mitglied des Oberkriegsraths, heute iſt 


der General von Galliffet nichts mehr, er vermag 
nichts mehr. Das iſt ſchlimm für uns, denn wir 
verlieren in ihm eine Kraft.... Wenn aber ſo⸗ 
gar die hervorragenden Dienſte, die er auf dem 
techniſchen Gebiete geleiſtet hat, in Vergeſſenheit 
erathen ſollten, ſo giebt es etwas, das ſich nicht 
0 bald aus unſerm Gedächtuiß wird auslöſchen 
laſſen: Es iſt dies der bekannte hiſtoriſche Ruf, 
welcher dem Feinde durch die unbezähmbare 
Tapferkeit deſſen entriſſen wurde, welcher auf dem 
Plateau von Illy die letzte Anſtrengung machte 
und an dieſem Tage der Trauer dem Sieger 
Achtung und Bewunderung für den Beſiegten ein⸗ 
zuflößen wußte.“ 5 
Der „Matin“ hätte gern Galliffet als Mit⸗ 
arbeiter gewonnen, damit der in den Ruheſtand 
tretende Offizer frei ſeine Meinung über militäriſche 
Dinge ſagen könne und feine reichen Erlebniſſe 
an der Stelle erzähle, wo abwechſelnd der Royaliſt 
Cornely, der Sozialiſtenführer Jules Guesde und 
andere Notabilitäten der verſchiedenſten politiſchen 
Lager auftreten. Galliffet beſaß aber Takt genug, 
um das Anerbieten mit einigen Zeilen abzulehnen, 
welche der „Matin“ heute als Autograph ſeinen 
Leſern vor Augen führt. Er wünſche, ſagt er 
darin, in der Stille zu ſterben. Was er Gutes 
ſagen könnte, würde angefochten, nur dem 
Schlimmen würde man zuſtimmen. Jroniſch 
55 er hinzu: „Mein Nachfolger taugt mehr als 
— man wird das Gleiche von dem ſeinigen 
ſagen — das iſt der Fortſchritt.“ — An den 
Gaulois“ richtet der General Galliffet eine Zu⸗ 
riſt, um eine geſtrige Bosheit dieſes Blattes 
zurückzuweiſen. Es hatte geſagt, von allen ehe⸗ 
ern Ordonnanzoffizieren Napoleons III. ſei er 
der Einzige geweſen, welcher nicht um die Er⸗ 


laubniß einkam, der Beſtattungsfeierlichkeit in 


Chisteburſt beizuwohnen. „Wollen Sie mir ge 
tten“, ſchreibt der General, „den Bericht Ihres 
itarbeiters zu vervollſtändigen. Am Tage jenes 

Begräbniſſes war ich Führer der Expeditions⸗ 

lolonne, welche ſich der Oaſe El⸗Goleah bemäch⸗ 

Agte. Dieſe liegt aber etwa 1000 Kilometer ſüd⸗ 

lich von der algeriſchen Küſte. Deſſen können Sie 

lich in den Archiven des Kriegsminiſteriums leicht 
ern. 


Die militäriſche Laufbahn Galliffets ſeit dem 
Krimkriege iſt zur Genüge bekannt. Dagegen 
weiß man weniger, daß der glänzende Offizier am 
daiſerlichen Tuilerienhoſe, der Marquis aus altem 
Sau e, von der Pike auf gedient hat. Sein Vater, 

oyaliſt, wollte nicht geſtatten, daß er in die 
Ale der von Saint⸗Cyr trete und Ludwig 
Philipp diene. Erſt als die Februar⸗Revolution 
bereinbrach, ließ der Marquis ſich beugen; aber 


uun hätte fein ſchon achtzehnjähriger Sohn ſich transkaspiſchen Gebietes, 
nochmals an die Arbeit machen und Examina ber geſtern Petersburg mit dem Auftrage, dem Schah findet im Konzerthauſe zur 
ehen müſſen, um in Saint⸗Cyr aufgenommen zu die Thronbeſteigung des Kaiſers bekannt zu geben. Sr. Majeſtät ein großes patriotiſches Kon⸗ umher. 


werben. Das war dem jungen Mann läſtig, und 


1850 Wachtmeiſter. 
de Galliffet gar zu 


ſondern ihn auch ſten Veranlaſſung und kurirt ſich bis zur Unvor⸗ 


ſichtigkeit mit Aether. So will man es, um 
glimpflich zu ſein, erklären, daß er ſeinem Nach⸗ 
folger Felix Faure keinen Beſuch abgeſtattet hat, 
wie dies bisher Sitte war. Es wird aus dieſem 
Anlaſſe daran erinnert, daß der Marſchall Mac 
Mahon, als fein Nachfolger Grevy ihn fragen 
ließ, wann es ihm belieben würde, ſeinen Beſuch 
zu empfangen, antwortete, es ſei an ihm, den 
erſten Schritt zu thun, und in der That unver⸗ 
weilt dem neuen Staatsoberhaupte ſeine Auſwar⸗ 
tung machte. x 
Paris, 25. Januar. Die Morgenblätter 
halten es für wahrſcheinlich, daß Loubet mit der 
Kabinetsbildung betraut wird und daß er Ribot 
und Meline als Miniſter hinzuziehen würde. 
Paris, 25. Januar. Der Präſident der 


werden. 


Athen, 24. Januar. 2 a g f 
haben den Eid geleistet. Die Neuwahlen für handlung ihres eigenen Kindes hatte ſich geſtern 
das Parlament ſollen auf den 17. März feſtgeſetzt die Arbeiterfrau Grundmann vor dem Schöffen⸗ 


muniqués thatſächlich der regelrechte Weg einer 
ruhigen, weniger fieberhaften Preisbewegung be⸗ 


eanique“ beſtreitet, daß in der eingeborenen Be⸗ | bielt ] 
völkerung ſich Unzufriedenheit gegen die Acciſe hofer ſoeben ein kurzes Gaſtſpiel. Als Abſchieds⸗ 
bemerkbar mache; nur einige Ausländer hätten auf rolle hatte der Künſtler „s Nullerl“, die O 
das Gerücht von einer bevorſtehenden Einſprache Titelrolle in dem gleichnamigen Volksſtück von 
der Großmächte hin Schwierigkeiten gemacht. Karl Morre gewählt, in welcher er hier vor 
Man halte übrigens an der Hoffnung feit, daß einigen Jahren bereits mit großem Erfolg 
es der Regierung gelingen werde, die Schwierige gaſtirte.“ 5 

keiten mit Oeſterreich⸗Ungarn beizulegen. 8 7 


Griechenland. 
Die 


Aſien. 


okohama, 25. Januar. 
Republil hat heute Ribot nach dem Elyſee be⸗ Depeſche des Generals Nodzu lautet: 
rufen, um ihn mit der Kabinetsbildung zu be⸗ griff uns am 17. d. M. bei Haitcheng an. 


verbunden werden. 


hieſigen Stadttheater beendete Fel ix Schw 


Gerichts⸗Zeitung. 
Berlin, 24. Januar. Wegen ſchwerer Miß⸗ 


neuen Miniſter 


gericht zu verantworten. Die Angeklagte wohnte 

in einem Hauſe der Gerichtſtraße und erregte bei 

den Hausbewohnern Unwillen durch die ſchlechte 

Eine amtliche Behandlung ihrer ſechsjährigen Tochter. Be⸗ 
Der Feind ſonders nahmen ſich die Stegemannſchen Eheleute, 
Acht⸗ die auf demſelben Korridor wohnten, des miß⸗ 


am 1. April d. J. begonnen. Mit der Prüfung dedroben die Linien, durchſchneiden die Dräh 1 
in Stralſund wird eine Seeſtenermanns⸗Prüfung] und ſchleudern Steine gegen die Miliz 5 a 
H 4 


eig⸗ 


Beamten. 


getroffenen Drahtmeldung ift das dieſſeitige Schif 
Karl Linck“, Kapitän Zeplin, im Atlantijches 
zean in ſinkendem Zuſtande unbemannt ange 
troffen worden. Das Schickſal der Beſatzung d 
höchſt ungewiß. 


r 


Börfene Berichte, 
Magdeburg, 25. Januar. Zucker bericht 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, nen 
9,70 bis 9,90, Kornzucker exkl. 88 Prozem 
Rendement 9,15 9,35, neue 9,5 9,35. Nach, 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,50 — 7,20 
Stetig. Brod⸗Naffinade I. 21,00. Brod⸗Raffinat 
II. 20,75. Gem. Naffinade mit Faß 20,75 br 
21.50. Gemiſchte Melis I. mit Faß 20,25 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito & a. 9 
Hamburg per Januar 9,124, G., 9,17½ B., pen 
Februar 9,0 ½ G., 9,15 B., per März 9,12 ¼ 


trauen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 25. Jauuar. 


Ribot wird ſich vor Annahme des tauſend Mann unter General Chang ſtanden auf 
Auftrages zunächſt mit ſeinen Freunden berathen. unſerem rechten, ſechstauſend Mann unter General 


Tiri auf unſerem linken Flügel. Nach dem Ge⸗ 


y fecht wurden 21 Leichen, darunter die von zwei 
Die plötzliche Ein⸗ Offizieren, gefunden. 


Die Eingeborenen ſagen 


berufung des Kabinetsraths für heute Mittag hat uns, die Chinefen hätten über 100 Mann vers 


Ueberraſchung hervorgerufen. 


Man bringt fie in loren. Nachdem die Chinefen in der Nähe von 


Verbindung mit Lord Spencers geſtriger Aus Changhutai und Yentai gelagert hatten, zogen 
laſſung, wonach die Auflöſung des Parlaments ſie ſich am nächſten Morgen nordwärts zurück. 


nahe bevorſtehe. 
London, 25. Januar. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Shanghai, dem 24. d., haben 


die japaniſchen Truppen jetzt Wei⸗hai⸗wei einges eingelaufenen Privatdepeſche 


Amerika: 
Newyork, 24. Januar. Nach einer hier 


befinden ſich die 


ſchloſſen. Seitens der Chineſen wird behauptet, Miſſtonare aus Teng⸗tſchoufu, der kürzlich von 
Wei⸗hai⸗wei habe eine Garniſon und Lebensmittel, den Japanern bombardirten Stadt weſtlich von 
die geſtatteten, einem längeren Angriffe zu wider⸗ Tſchifu, in Sicherheit. 


ſtehen. 


Waſhington, 24. Januar. Der Staats⸗ 


Wie demſelben Blatte aus Buenos⸗Ayres ge⸗ ſchatz beſitzt jetzt an Gold zur freien Verfügung 
meldet wird, hat der Kongreß das Budget ge⸗ 22 Millionen Dollars und für mehr als 48 


nehmigt. 


London, 25. Januar. 


Millionen in Barren, wovon 23 Millionen zur 


Aus Philadelphia Ausprägung nach der Münze in Philadelphia 


melden die „Times“; Aus Waſhington eingegane geſandt find. Man glaubt, die Goldnachfrage zum 
genen Depeſchen zufolge wird die Regierung ſicher Export werde die gegenwärtige Summe des ver⸗ 


neue Obligationen ausgeben, ſofern der Kongreß fügbaren Goldes nicht erreichen. 
nicht Mittel und Wege ergreift, um dem Staats⸗ beläuft ſich auf 62 724 428 Dollars, 
ſchatze angeſichts der großen Goldentnahmen zu 15612 280 in 
Hülfe zu kommen. Die Bankiers von Newyork Barren. 


würden wahrſcheinlich aus patriotiſchen Gründen 
die neuen Obligationen zeichnen. Den „Daily 
News“ wird aus Newyork berichtet: Die Handels⸗ 
kammer nahm eine Reſolution an, in welcher der 
Kongreß aufgefordert wird, der Regierung die Er⸗ 
mächtigung zu ertheilen zur Emiſſion von Obli⸗ 
gationen in einer Anzahl, die ausreichend iſt, um 
alle Verbindlichkeiten zu erfüllen, die Goldbaſis 
aufrecht zu erhalten und zu erklären, daß Kapital 
und Zinſen in Gold gezahlt werden ſollen. Fer⸗ 
ner ſolle der Kongreß aufgefordert werden, eine 
Kommiſſion von Sachverſtändigen zu bilden, um 


Die Goldreſerve 
davon 
geprägten Stücken, der Reſt in 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. Januar. Die im Jahre 1895 
abzuhaltenden Prüfungen von Sprach⸗ 
lehrerinnen ſind auf den 25. April und die 


handelten Kindes an. Im Februar v. 38. konnte 
Herr Stegemann die Behandlung der Heinen 
Klara nicht mehr mit anſehen und entführte das 
Kind ſeiner grauſamen Mutter. Es ſtellte ſich 
beraus, daß Frau Grundmann ihr Töchterchen 
mit einem Waſchleinen⸗Strick gemißhandelt und 
mit einer Schiefertafel ſo geſchlagen hatte, daß 
dieſe zerbrochen war. Das Kind wurde nach 
Nauen in Sicherheit gebracht und der menſchen⸗ 
freundliche Entführer mußte eine Strafe von drei 
Tagen für feine That abſitzen. Die Angeklagte 
leugnete vor Gericht, ihre Tochter geſchlagen zu 
haben, und behauptete, daß die Hausbewohner 
die kleine Klara gegen die Eltern aufgehetzt hätten. 
Dieſer Behauptung trat eine große Anzahl 
von Zeugen entgegen, die bekundeten, daß die An⸗ 
geklagte ibr Töchterchen ſehr oft mißhandelt hätte. 
Der Staatsanwalt hielt das Verfahren der An⸗ 
geklagten für unbarmherzig und unnatürlich, be⸗ 
dauerte aber, die Freiſprechung beantragen zu 
müſſen, da die Angeklagte zwar jedes Mutter 
gefühl erſtickt, aber nach ſeiner Meinung das ihr 


zuſtehende Züchtigungsrecht nicht überſchritten 


habe. Der Gerichtshof war jedoch anderer 


Meinung und erklärte eine erhebliche Ueber⸗ 


ſchreitung des Züchtigungsrechtes für vorliegend. 
Er verſagte der Angeklagten auch die mildernden 
Umſtände und verurtheilte ſie 
ſtrafe von zwei Monaten. 
Flensburg, 25. Januar. Das Landgericht 
verurtheilte den däniſchen Redakteur Hanſen vom 
Blatte „Heimdal“ (Alpenrade) zu 500 Mark 
Geldſtrafe, weil er in einem Leitartikel behauptet 
hatte, daß die Schule die Schuld an dem fitt⸗ 


folgenden Tage und 25. Oktober und die folgenden lichen Rückgang der jüngeren Generation Nord⸗ 
Tage hi ſrſelbſt anberaumt. Diejenigen, welche ſich ſchleswigs ar 5 = b 


einer dieſer Prüfungen unterziehen wollen, haben 


Leipzig, 22. Januar. Ein eigenartiges Er⸗ 


ſich ſpäteſtens vier Wochen vor dem Prüfungs⸗ ziehungsverfahren wandte der Schneider Karl 


termin anzumelden. 


Trompler bei feinem älteſten Sohne an. Als 


die Pläne für eine Reform des Münzumlauſckh Strafkammer T gegen den Hanmelan aun en een alen dach gearbeitet, fenbern mit 


ſeſtzuſtellen. 


Nuß land. 


Petersburg, 25. Januar. 


Kuropatkin, verließ 


Der Chef des fängniß. 


fkammer V gegen den 


andelsmann ſeinen Geſchwiſtern geſpielt batte, nahm Trompler 


Moſes und den Handelsmann Flachs iſt das ein heißes Bügeleiſen und drückte es wie ein Pete 
Erkenntniß unrichtig wiedergegeben, daſſelbe lautete ſchaft auf das entblößte Rückenende feines Spröß⸗ 


gegen M. auf 6, gegen F. 
— Sonntag, den 27. d. M., Abends 8 Uhr, 


Geburtstagsfeier wappen in Form einer 


auf 3 Wochen Ge⸗ lings. Die Wirkung bli b nicht aus; der Knabe 


erlitt eine handtellergroße Hautverbrennung zweiten 
Grades und trägt nun zeitlebens das Schneider⸗ 
: großen Narbe mit fich 
Ein anderes Mal gab er dem Sohne 


Der landwirthſchaftliche Konſeil berieth heute zert von der Kapelle des Königs⸗Regiments ſtatt, 20 Stockſchläge, ſodaß deſſen Kehrſeite eine große 
er zog es vor, als guter Reiter Gemeiner im unter dem Vorſitz des Ackerbauminiſters die bf große 
seften Huſarenregiment zu werden. Achtzehn Mo⸗ Frage der landwirthſchaftlichen Bildung und 
nate ſpäter war er Brigadier und im Dezember nahm die folgende Reſolution an: Der Konſeil 


1853 wäre der Lieutenant glaubt, daß die Volksſchule als eine der wichtigsten 
gern in den Krim⸗Krieg ges Pflanzſtätten der landwirthſchaftlichen Aufklärung 


en, aber fein Korps war nicht dafür bezeichnet dienen kann, jedoch nicht, indem fie theoretiſche 
rden, und er felbit ſtand dem Hoſe fern, da ers | Unterweifung über die Landwirthſchaft in ihr 


bdarmte ſich 
Ihre Vermählung einer legitimiſtiſchen Familie 
angehörte, ſeiner, und ließ die Kaiſerin 
Eugenie um eine Audienz bitten. ieſe war 
immer geneigt, ſich dem Faubourg Saint⸗Germain, 
wenn es ſich ihr in verbindlicher Weiſe nahte, 
was nicht allzu oft geſchah, gnädig zu zeigen, und 
fo wurde der junge Graf Galliffet in aller Eile 
noch dem ſchon abgegangenen Generalſtabe des 
Generals Bosquet zugetheilt und fuhr ihm hoch⸗ 
erfreut nach. Dies war der Anfang ſeiner Be⸗ 
. zu dem kaiſerlichen Hofe, zu deſſen 
rillanteſten Kavallieren er ſpäter gehören ſollte. 
Er hatte eine Tochter des Bankiers Laffitte ge⸗ 
beirathet, welche mit der Fürſtin von Sagan, der 


ürſtin Metternich, der Gräfin Pourtales, der für rein 


fer Schweſler, die ebenfalls durch Programm aufnimmt, ſondern durch lebendige 


und praktiſche Thätiakeit des Lehrers als eines 
unterrichteten Landwirthes. Es iſt daher noth⸗ 
wendig, dafür Sorge zu tragen, daß jede Schule 
die erforderliche Landparzelle und die Mittel für 
eine ſelbſtſtändige Lehrerwirthſchaft erhält. 
Petersburg, 25. Januar. Bezüglich des 
geſtrigen Communiqué des Finanzminiſteriums 
ſchreibt die „Handels, und Induſtriezeitung“: Das 
Communiqué machte auf die Börſe einen ſtarken 
und wohlthätigen Eindruck. Es wurde daraufhin 
ein Preisniedergang bemerkt, welcher nicht ohne 
wohlthätige Folgen bleiben und hoffentlich längere 
Zeit andauern wird. Die Nolirungen er⸗ 
mäßigten ſich ganz bedeutend, vornehmlich auch 
ſpekulakive Papiere. Die „pet rs⸗ 


rinzeſſin Auna Murat bie gewöhnliche Umgebung burger Zeitung“ bemerkt, das Communiqué wirke 


ber Kaiſerin bildete und durch ihre lecke Ausge⸗ wie ein kalter 


Waſſerſtrahl auf die übermüthig 


laſſenheit das Ihrige zu den mehr als drolligen gewordene Spekulation und veranlaßte Maſſen⸗ 


Anekdoten beitrug, die man ſich von den intimen verkäuſe von Dividenden⸗Papieren; 


nach der 


Tuilerienabenden erzählte. Obwohl Soldat, fand Börſe trat allgemeine Beruhigung ein und es 


der Marquis de Galliffet mauchmal, die Damen ane ſich neue Käufer zu 
der 0 
5 lachten nur über ihn und legten es darauf Wledomoſti“ bemerkt zu der Angelegenheit: 
hm, wie fie ſagten, die Schamröthe ins wäre der 

Geſicht zu treiben. Eines Tages glaubte er den⸗ nur weite 


gingen in ihrer Ausdrucksweiſe denn doch zu weit 
Aber 
an, 


2 


noch der Kaiſerin als einer Ausländerin, die nicht Erfolg zu wünſchen, 


alle Fineſſen der franzöſiſchen Sprache zu kennen 
brauchte, bemerklich machen zu ſollen, daß ein 
Wort, deſſen ſie ſich bedient hatte, denn doch für 
einen Frauenmund zu unakademiſch ſei. Die Ge⸗ 
mahlin Napoleons III. lachte hell auf und ant⸗ 
wortete ihm, wie Merimée gewiſſenhaſt verzeichnet 
hat, noch unakademiſcher: „Eli bien, marquis, 
m’en fiche — et conirefiche |? 
Eine der Preſſe mitgetheilte Note tritt aus⸗ 


den geworſenen Preiſen 

Die „Börſchewaja 
Es 
Warnung des Finanzminiſteriums nicht 
Verbreitung, ſondern auch der erwartete 
nämlich die en Ein⸗ 

ränkung des Börſenſpiels, womit wir nicht nur 
= Sin der ſondern auch das Hinabdrücken 
der Preiſe im Auge haben. Uebermäßiger Eifer 
iſt weder in der einen, noch in der anderen Rich⸗ 
tung am Platz. Wünſchenswerth iſt die regel⸗ 
rechte allmälige Entwickelung des Börſenumſaßes 
ohne ſchroffe Schwankungen und Sprünge, welche 
Entwickelung der gegenwärtigen Lage des Aktien⸗ 
geſchäftes in Rußland 


Spekulationswerthe. 


entſpricht. Man muß an⸗ für große Fahrt wird in Grabow a. O 


dagegen fällt das Nachmittags⸗Konzert aus. 


Anzahl blutunterlauſener Striemen zeigte. Das 


— Konzert. Zum Beſten des hieſigen Landgericht Bautzen verurtheilte den bösartigen 
„Katharinen⸗Verbands“ fand vorgeſtern Abend im Vater am 22. Nadender v. J. wegen gefährlicher 


großen 


Saale des Konzerthauſes unter gütiger Körperverletzung zu 5 Monaten Gefängniß. Die 


Mitwirkung der Geſauglehrerin Frl. Fanny Reviſion des Angeklagten, die nur Einwendungen 


Schrader und zweier ihrer Schülerinnen, ſowie 
des Pianiſten Herrn Berthold Knetſch ein zahl⸗ 
reich beſuchtes Konzert flatt, deſſen gewähltes 
Programm die Aufmerkſamkeit der Zuhörer bis 
zum letzten Augenblick rege hielt; dazu kam eine 
gute Ausführung, und verdiente ſomit das Kon⸗ 
zert das warme Intereſſe, welches demſelben ent⸗ 
gegengebracht wurde, ebenſowohl in Anbetracht des 
edlen Zweckes als auch in Hinſicht auf die Dar⸗ 
bietungen. Die Reihe der anſprechenden Vorträge 
fand ihre Eröffnung mit Beethovens klangſchöner 
Cis-moll-Sonate (op. 27, Nr. 2), der Herr 
Knetſch eine treffliche Interpretation angedeihen 
ließ. Auch die von dem geſchätzten Pianiſten zu 
Gehör gebrachten Chopin'ſchen Tondichtungen 
Ballade G-moll und Walzer As-dur op. 42), 
ſowie eine Troubadour⸗Fantaſie von Liszt gaben 
demſelben vollauf Gelegenheit, ſowohl ſein tiefes 
Verſtändniß des Geiſtes dieſer Kompoſitionen, als 
auch ſein bedeutendes muſikaliſches Geſtaltungs⸗ 
vermögen in ein fo gutes Licht zu ſtellen, daß der⸗ 
f.lbe durch lebhafteſte Beijallsbezeugungen und 
durch Hervorruf ausgezeichnet wurde. Ebenſo 
fand und verdiente der geſangliche Theil des Kon⸗ 
zerts reichen Beifall. Fräulein Schrader verſtand 
es, ihren Liedervorträgen einen vorzüglichen Aus⸗ 
druck zu verleihen, und auch ihre beiden Schüle⸗ 
rinnen, die ſich durch wohlklingende und gut ge⸗ 
ſchulte Stimmen in ſehr vortheilhafter Weiſe ein⸗ 
führten, erwarben ſich allſeitige Sympathien, die 
in lebhaftem Applaus einen beredten Ausdruck 
fanden. — Die Begleitung der Geſangsſoli lag 
in Händen von Frl. Käthe Vogt, die ihrer nicht 
leichten Aufgabe mit künſtleriſchem Geſchick gerecht 
wurde und ſich damit ein weſentliches Verdienſt 
um das Konzert erwarb. 

— Mit den nächſten Seeſchiffer⸗Prüfungen 
. am 


gegen die thatſächlichen Feſtſtellungen enthielt und 1 


den gemißhandelten Knaben als verlogen hinſtellte, 
wurde heute vom Reichsgericht als unbegründet 
verworfen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Thorn, 25. Januar. Heute Nacht iſt hier 
Hochwaſſer eingetreten; die Weichſel iſt um 1½ 
Meter geſtiegen, die Eisdecke gebrochen; es iſt 
ſtarker Eisgang. 

Nordhauſen, 25. Januar. Seit voriger 
Nacht wüthet eine Feuersbrunſt auf der Domäne 
Woffleben. 

Bochum, 25. Januar. In dem benach⸗ 
barten Dorfe Habinghorſt ſind die ſchwarzen 
Pocken ausgebrochen. 

Kaſſel, 25. Januar. Durch Schneever⸗ 
wehung iſt eine erhebliche Verkehrsſtörung im 
Bahnverkehr nach allen Richtungen eingetreten. 
Die Berliner Nachtſchnellzüge erleiden längere 
Verſpätungen. Auf der Bahnſtrecke Warburg ⸗ 
Arolſen iſt ein Zug im Schnee ſtecken geblieben. 

Roſtock, 25. Januar. In Goldberg (Meck⸗ 
lenburg) iſt bei der Güterverladung auf dem 
Bahnhof ein Krahn geborſten, wodurch zwei 
Arbeiter getödtet und mehrere verwundet wurden. 

Nürnberg, 25. Januar. Ein zum Bahn⸗ 
hof fahrender Stadtpoſtwagen wurde erbrochen; 
aus demſelben wurden 130000 Mark geſtohlen. 

Newyork, 25. Januar. Das „Hotel Bene 
dome“ iſt niedergebrannt. Zahlreiche Gäſte, dar⸗ 
unter eine hier gaſtirende engliſche Schauſpieler⸗ 
truppe, konnten nur mit genauer Noth gerettet 
werden. 5 

Brooklyn, 24. Januar. Der Streik der 
Straßenbahnbeamten dauert fort und wird immer 


ö 53 B. 
zu einer Gefängniß⸗ 6,4 B., per Mal- Zuni 6,30 G., 6,32 G. 


G., 9,17%, B., per April⸗Mai —,—. Nubig. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäſt 622 000 
Zentner. 

Köln, 25. Januar, Nachm. 1 Uhr. Bee 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
—,—, do. neuer hieſiger 12,50, fremder loko 
14,00. Roggen hieſiger loko 11,50, do. fremder 
13,00. Hafer alter hieſiger lolo —,—, do. 
neuer hieſiger 13,00, fremder 13,50. RA b 81 
lolo 48,00, per Mai 46,80, per Oktober 46,80, 
15 Regneriſch. 

Hamburg, 25. Jauuar, Vorm 11 Uhr. 
Kaffee (Vormittagsbericht.) Goed average 
Santos per März 77.00, per Mat 16,75, per 
5 76,75, per Dezember 74,75. — 

Hamburg, 25. Januar, Vorm. 11 Ur. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Neudement 
neue Uſance jrei au Bord Hamburg per 
Jauuar 912½, per März 917%, per a 
9,30, per Auguſt 9,55. Ruhig. 

Wien, 25. Januar. Oetreidemarkt 
Weizen per Frühlahr 6,74 G., 6,76 B 
ver Mai⸗Juni 6,84 G., 6,86 B. Rog gen per 
Frühjahr 5,76 G., 577 B., per Mai⸗Juni 5,87 

„89 B. Mais per Mai⸗Juni 6,51 
per Frühjahr 6,22 G. 


* 
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Hafer 


Peſt, 25. Januar, Vorm. 11 Ur. Pre « 
buitenmart. Weizen loke ſeſt, per Früh⸗ 
jahr 6,62 G., 6,64 B., per Herbſt 7,00 &, 7,02 
B. Roggen per Frühjahr 5,58 G., 5,60 B. 
de ſer per Frühlahr 6,04 G., 6.05 . Mais 
der Mai⸗Juni 6,28 G., 6,29 GB. Kohlrap = 
per Auguft » September 10,80 G., 10,85 9 f 
— Wetter: Schön. 

Havre, 25. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 


egramm der mburger 
Ziegler Co.) Katlee 8 


f 


tema 
average 
per Jaunar 95,00, per März 94,75, per Mai 
99,25. Behauptet. g 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 25. Januar. Nach einer Meldung 
der „Pol. Korr. ſollen in dieſem Jahre in der 
Umgebung von Budweie Manöver ftattfinden, 
denen auch Kaiſer Franz Joſef beiwohnen wird. 

Die „Pol. Korr.“ konſtatirt in einer Zuſchriſts 
aus Petersburg, daß der vortreffliche Kae \ 
welchen der ruhige Verlauf der Präfibenzetleiüe = 
in Frankreich in Petersburg hervorgerufen Halit, 
durch die ſeitherigen Vorgänge bedeutend abge⸗ 
wächt wurde. Die bedauerliche Schwäche, 
welche die franzöſiſchen Machthaber den extremen 
Strömungen gegenüber zeigen, ruſe an maß⸗ 
gebender ruſſiſcher Stelle Mißtrauen hervor, und 
werde nicht ohne ungünſtige Rückwirkung au“ die | 
ee e zur franzöfiichen renubli 
en. 


eib 
Paris, 25. Januar. Der Sozialiſtenſurzrer 
G erault Richard iſt ſchwer erkrankt. N 

„Petit Republ.“ veröffentlicht einen A 
harniſchten Artikel gegen Bourgeois, worin dieſeir 
als politiſch geſtorben bezeichnet wird. Das Blatz- N,,, 
ſagt weiter, das jetzt zu bildende Kabinet werde, 


wenngleich es aus erſten Männern zuſfammen⸗ 


geſetzt werde, nur jo lange beſtehen, vis das 
Budget angenommen ſei. 8 6 
ne 


Belgrad, 25. Januar. ſoeben er⸗ ) 


ſchieneue Prollamation verkündet die Abreiſe des 
Königs zum Beſuche feiner Mutter. Die Regeut⸗ 
ſchaft iſt dem Miniſt rrath übertragen worden. 25 


Wetteransſichten > N 
für Sonnabend, den 26. Jauuar⸗ 
Etwas kälteres, vielfach heiteres, zeitwelſe 


wolkiges Wetter mit leichten Schneefällen und: 
mäßigen nordweſtlichen Winden. 


1 


Waileritand. 

Am 24. Januar. Eibe bei Auſſig— 1 
Meter, Elbe bei Dresden — 1,18 Meter. — 
Elbe dei Magdeburg + 1,77 Meter. 

Unſtrut bei Straußfurt + 2,20 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel J 5,35 Meter, 
Unterpegel — 0,56 Meter. Oder bei Frankfſur 
Eisſtiand. — Oder bei Ratibor + 2,10 
Meier. = Weichſel bei Brahemünde . 4,34 
Meter. — Warth bei Polen + 1,04 Mei 


42 
18. ernſter. Die Staatsbahnwagen fahren fait leer — Am 20. Januar. Netze bei Mich ＋ 1.20 


brüdtich dem Gerüchte entgegen, Frau Caſimir- nehmen, daß nach Ausgleichung des erſten, durch März, in Barth am 25. März und in Stralſund urter dem Schutze der Polizei. Die Srreſlenden Meter. 
so: - . 778 S 


le 


3 Bergwerk und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Slaum⸗Aktien, Bank⸗ Papiere. N 
Berlin, den 25. Januar 1895; fremde ſſondz. ; 88 teuge i 
Teuiſche Fonds, Pfand, und Rieuteubrlefe. Argent Al 5% 51.306 e 193 008 re 9992 1 06 SR 12 800 Saen 2% See Halt ie 3%. 70 405 San do al 1993. 915 an he 356.905 er 
ae dee wege 104758 Ai e e 195950 Ban 0 8. 6c gong in m, 9 „71008 e eee an 1 Wrod, 4%, 71,808 | Dress, 3.7% 1642570 
. . alas br P 9% ‚bi | „ St.⸗Pr. 05 4 1 5 s. V.5½% „84 5 „ 4½0 2 
r Con Anl. 2105. 75b00 Wſtv.rittſc. 3% 102.20 „ Gotb-Anl 5a el Ra Ale: 0225 Donne 6% 11 7550 Su ee Br un N N 8 % 104.80 bo ble : 5 1 85 585 Due = 770% 29,2 
do, 30/104, 700 Kur⸗u. Ru. 4% 105,308 Jial Reute 5% 89,80 0. 88 —.— Dortm. St⸗ 5 Laurahütte 4 122.900 Pag ul" ie » ‚Dittub.t/o 93.3969 | Nez a i uw. 0% 124.750 
St.⸗Anl 455 —.— CLauenb. Nh. 4% 105,306 Merik, Ant. 6% 72.900 do Goldr. 35, BIER N I. A. 1% 61 6068 Louiſe Tiefb. U 55,500 e e gur tegie m 5 1 Sen 107,0068 pr. Cent Koh 5 } 
Ar. St. n do. 4% 103.306 80. 209. St. 6% 72,756 do. (2. Or.) 5 / . L. A. 1a . Louiſe Die En h Mlawka 1% 78,759 Moskl. Breſt3% 75,768 anf fe ‚00 . Centro 
Eee: 1101,06 | Ponum. bo. 4%, % New. StA. 6% —— do. Pr. A. 645% 154,096 Gelſenkch. 6% 165,206 Mk.⸗Wſtf. 160,25 6 Nckb. F. Fr. % —— Oeſt. Fr. St. 4% . Darmſt.⸗B. 4½%8 —— Bo 957 178.25 b 
et. eo gos de. bo 4 le105300 Bo. 4 —.— do. do. 665%, 154,0 Lark Bew. 4 78.7500 Oberſchleſ. 2½% 79 5968 Mil. Mitt, do. Nblvſtb. 3% —.— Deuiſche B. 8% 171806 Neſchsbank 7.8, 1 60.2000 
ei 8 ein je Be Pa he 105 505 do. 5% ., oo. Bodener. 4% 1 19.H00bch Eiſenbahn⸗Prioruats⸗ Obligationen 5 4% 103,508 do. kB. Elb. 1%  —,— Diſch. Gen. 5¼, 116.50 
5 ie . „ - 4 * | 1 RER 
ß , am = iii, Mräcke daher, 1a Gel ae dme. 
' RE DEN er ut 103.406 |do.60er0ofe 5°., 166,108 | Gerb.ftenteö‘/o 78,506@| g. A. B. 3½ % 102. 00 Jwangorod. € Starg⸗Poſ.4½% — do, Wien 4% 253,906 Dukaten per St. 9,69b B Engl. Bankuok. 20,406 
er, 1 12408 Schlef 50 4% 105.408 do. 64zerLooſe — 105 7510 b Be Ban ae Bu, 3 en 1% 104, 0% Amſtd. ttb. 4% —.— Te 2 un Sener. a 1780 
lla. Holf 30 St.- (5% 108,750 Ung G. At. i „Em. — Loslow⸗ 20 Fron 3,2055 Oeser. Banknot. 16 4, 
, —— |rmeiägen.it 1049008 Alb Dole 4.132500 Nufliige Noten 21,405 
n Bae Fi 106.306 Pypotheken⸗Certiſieate, Zuber e un ie 101,206  MebußrieGapiere, 1 Baıtke Diseont, Wechſel⸗ 
0. 4½ —— „ Haumb. Staats- 2 . Cr. Ser. Magdeburg ⸗ g Kursk⸗Riew Bredow. Zuckerfabr. — 57,756 Harb. Wien Gum. 25% 284.900 Reic 3.800 5 f 
i Ynlissoa, Bere DEE 5, 109.008 120810 ½ 102008 Le k %, — | dar 4% 102806 |sı@enmiheiez , 180808 J. Re u Go 18, 58. J086c Neichsbants Lenbach J Genes u. 
Sauna. | % 000 duch nente tos obch p. ag. 310 200 br ird pd, hie, e ie, Ad, 103406 5 . Sauen, 119005 a eh % 104405 en 135 28. gan. 
andbr.) 3% 96,40 mort. d 911.07 100 110) 5° — Dbberſchleſ. do. Smol. 5% 103,10 B ] Oranienburg — 115.0 =) Görlitzer (eon.) 1,596 9 f 
e , , r , 
T 2563 [ teal⸗Obl. 4½ 101,808, do. rz. 100) 4% 105. 0. Lit. D 4% —— | (Oblig) 4% 198,206 | =) Säering 19½ 246.506 | 3] Genionmerte ., =, Amsterdam 8 F 2% 108,0 
0 a 147,760 Disc. Hub. S. do. _31,%101,266@ Sturg⸗ Pot 11% 102,508 Ni 10g 1% 102.0025 S| Staßfurtee 8, 1965008 S Fallſhe. 2 / BEE do 2 %% 10 80% 
Woſenſchede % 103,908 | dale “ 147,750 Pfd. 4.5.6 5% 111,258 do. Com. O. 3½½ 401, 100% | Saalbahn 31/101 co Nlaſchk⸗Mor⸗ Union. 10% 130.20 8 Hartman 9, 150 (0b Belg. Bay: 3 L. ½% 88, 
„do. do. 3½% 102,0 B Cöln⸗Mind. , do. 4% 103, 1000 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Ldw. 4% 96,6000 czansk gar. 5½ 100,808 Brauerei Elyſſum 3% —— . Bomm, con. 4% 80,000 do. 2 M. 3½% 80.85 
r omm. Hyp.⸗ 5 : iv. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 101,608 Warſchau⸗ Möller u. Holberg — —.— 3 Spwarzkoof 13% 245 1b London 8 Ta 21,9, 20.8186 
Schl. ⸗Hlſt. 4% 105,808 Mein. 7⸗Gld. B 40 120)3% Bet (rz. 100) 4% 101,806 do. conv. 5% —— Terespol 5% —,.— P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —— IV St. Vulc. L. B. 7½%½ 123,500 8 do. 3 Monate au, 20,376 J 
Pfandbr. 43 ½% 102,23 | Role — 24,766 B. Harn po. (rz. 100) 3½%% 100, 700 | Brefisßraj:5% 100, 2050 Warihaus b „Brov.⸗Juckerſied. 29% . Norddeutſ her loyd 3 88.500 Paris 8 Tage 3% 81,108 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 2100) 4% 101,908 Pr 0p.⸗Berſ. Thark. Ajow 4% —.— Wien 2. E. 4% 103. 0b St. Syamotts Fabrik 15¾ 231, 758 Wilhelns hütte 1 8459 75. 2 Monate 3% 80,85@ 
Jachen⸗Münch. Elberf. F. 180 4875 00% Pomm. du. 6 Cernicate %% . Gr. R. Eiſb. 10 —.— e 102,60 en ne Bun 5 a 1 1879058 a N 16805 
En = 0 2 5 —.— |} ‚Selg3 —.— \ & 2 5 Breed. Ce Für i M. 5 2 
Senerv. 460 228003 Germauia 45 1100.00 (z. 9 40 9 S0 un 102, 250 Jelez⸗Orel 5% . Zars are Er In — Stralſ. Soielkarteuf. 6½ % 121.10 3 Schweiz. Pl 10 T 19,7, 84.959 
Ae 0 e ig Ai 40 942.0050 Ca 10) 5% 116508 Seb e, —- e e e 12193710088 taten BIO 2 Slim, | 16106 
0 FORT JEHEU. . 410). 9 2 REES f el. — 935068! Carlsr. Pferdebahn = 1 D Petersburg 8 T. 67% 9 
, /,, Marenbugnklani;...cceeensnse.ha "1313968 Behane 9 105 158505 Si. Denke % 100% „ „ . 6 
80 4% 102,608 | 90. Cra. 1005 4% 104, 000% | Dikopnkiihe Südbahn . ve 4%% 13.2508 Danang Zruß 1 ett. N- Va 8 


EEE u 


. — 


| Verding von 


; 3 
Mittwoch, den 6. Februar 1895, Vorm. 10 Uhr, 


r e Kae Bann Br ? vr 


Set, den 11. dne n Bad Stner in Mecklenburg, den 15. Januar. 


i Pflaſtermalerialien. g Im verfloſſenen Jahre 518 Kurgäſte, welche Zahl bisher in Stuer nicht erreicht wurde. — Mit 
In öffentlicher Verdingung fol, vorbehaltlich etwaiger] hervorragend gutem Erfolge wurden behandell: Rheumatſsmus, auch in ſchwerſter Form. Verdauungsleiden. 
Aenderungen, die Lieferung nachſtehender Materialien Blutarmuth, allgemeine Schwäche, chroniſche Nervenleiden und verſchiedene Hautkrankheiten. — Im hieſigen 
im Ganzen oder in Theilen vergeben werden: Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für die rauhere Jahres⸗ 
11000 qm Reihenpflaſterſteine 1. Kl., zeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden, durch Wald und Berge außer⸗ 
2000 „ Reihenpflaſterſteine 2. Kl., ordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum bemerkbar. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und Sonnen⸗ 
5000 Bürgerſteigplatten, bäder, auch im Winter, Gymnaſtik, Maſſage, Electrieität u. ſ. w. — Augenblicllich 15 Kurgäſte. Preise 
2400 „ Bürgerſteigpflaſterſteine, mäßig, Proſpekte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 
9000 lfdm. Bordſchwellen, mindeſtens eilt hoch, „Bardey sen. Dr. med. H. Bardey jun. 
6 8 


Körpergewiechts-Zunahme! 


Der Genuß Ihres Johann Hofihen Malzextraki⸗Geſundheitsbieres hat mich weſentlich ger 
kräftigt, ich habe an Körpergewicht zugenommen und fühle mich friſcher und wohler denn je zuvor. 
Da ſchon nach kurzem Gebrauch dieſe befriedigende Wirkung eintrat, ſo kann ich in der That Ihre 
Präparate, deren Vorzüglichkeit ich nicht genug rühmen kann, jedem Leidenden aus beſter Ueberzeugung 
empfehlen. Frau A. Berger, Hebamme, Berlin, Nitterſir. 8. 

Johann Hoff, f. k. Hoflieferant, Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. Verkaufsſtelle in 
Stettin bei Max Moecke's Wittwe, Möuchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 


& 
5 Vordſchwellen, 5 „ ho, 5 = 7 7 193 Louis Sternberg, Roßmarkt, Jul. Wartenberg. 
37 eee, „ „ Nersicherungs-Cesellschaft. Thuringia“ in Erfurt. in der aden d reer eee 


a Carl Winter's Universitätsbuchhandlung in Heidelberg. 

In empfehlende Erinnerung bringen wir: . . 

1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und Lehrbuch der Agrikulturchemie 
ohne Antheil amGewinn, Ausitener un 

Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Neiſen u. gegen 

Unfälle aller Art. | | 


2. unſere Feuerbrauche zum Abschluß von Mobiltar⸗ und Immobiliarver 


ſichernugen. Die Prämien find mäßig und ſeſt ohne Na överbindlichkeit. 
Nähere Auskunft ertbeilen gern die Agenten = : vn 85 
Herren A. Tr. Büchel Co., Hagenſtr. Nr. % 
„„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Rr. 12/13 
die Geueral⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Angebote hierauf ſind bi 


i, v n und mit der Aufſchrift: 
a flaſter⸗ u. Bürgerſteigmaterialien“ 
fach dem diesſeitigen Bureau, Rathhaus, Zimmer 88. 
einzureichen. Um obige Zet findet in Gegenwart der 
etwa Aae 7 die Eröffnung der eingegan⸗ 

bote ſtalt. 5 
berg Midingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen und zu unterſchreiben oder gegen Zahlung bezw. 
poſtfreie Einſendung von 2 A (nur in 10 Hr Bolt: 
marken) von dork zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. | 
. Die Lieferung von 
150 kg Backpflaumen, 


von Dr. Ad. Mayer, Professor und 
Vorstand der Holl. Reichsversuchs« 
stelion in Wageningen. Vierte verbesserte Auflage. I. Teil. Die Ernährung der 
grünen Gewächse in fünfundzwanzig Vorlesungen. Zum Gebrauch an Universitäten und höhe- 
ren landwirthschaftlichen Lehranstalten, sowie zum Selbststudium, Lex, 8% Mit in den Tat 
gedrackten Abbildungen und einer lithograpliierten Tafel, Preis brosch. 10 M., in eleg, Halb- 
franz-Bd. 12 M. 
Darauf folgt: 
II. Teil. I. Abt. Bodenkunde in 10 Vorl, U. Abt, Düngerlehre in 12 Verl, 
III. Abt. Gärungschemie. 
„Wir wünschen diesem „Lehrbuch“ eine allgemeine Verbreitung, denn es bietet mehr „als eine 


100 kg 1 en Sr 

ier, 100 kg Brennöl, kg Buch⸗ 
2. 3 kg Zichorien, 2 ke Oeldochte, 
50 Liter Eſſig, 200 kg Graupen, 
12000 Stück Heringe, 1400 
(Berliner Kuhkäſe), 350 * 


Besonders sind es die neuesten Resultate der gesammten Natur wissenschaft, welche mit über 
(raschendem Erfolge verwertet worden sind. (II. 1. Ztg.) Jede Besprechung einer Frage giebt die 


steigt ja natürlieh der wissenschaftl. Wert weit über die gewöhnl. gedruckten Vorlesungen. (Lit. 
Ztg.) Wir können das Buch auch den praktischen Landwirten auf das Wärmste empfehlen. (Schw. 
1. Ztft.) 
Und wenn ein Buch populär genannt werden darf, welches es versteht, anch den Leser, der sich bis 
dahin nicht mit dem speziellen Gegenstande beschäftigt hat, auf dem geradesten Weg zur vollen 
Kenntnis desselben zu führen, und ihm die Ausnutzung der rein wissenschaftl. Ergebnisse möglichst 


Berlag der J. G. Eotta’ihen Buch. Nachf. in Stuttgart. 


einfache Sammlung von Resultaten der wissenschaftl. Forschung.“ (Landw. Wochenbl, f. Bad) 
dahin gehörigen Experimente und Forschungen an, die Versuche, welche Beweismittel sind, und sa f 


verdient aueh seitens der Forstwirte die grösste Beachtung, (Centralbl. f. Forstw.) 3 


Soeben 


erſchienen! 


4 ae 0 . Es war. 
wis 2000 Kt Roman von 
ech Hermann Sudermann. 


. 


vergeben werden. 


Angebote und Proben find verſiegelt und auf den 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf 


a eee auf = 1 Se RR pr al. in Ölmzleder zu 3 “Ah, desgl. in Glanzleder mit Golbpreifung zu 8 Ah, 
ee eg; 0% e Pate 1 Anti er Iio ! ben im Lenau 8A, beg. In Gesc mit zei verleriem Lehr 
e Oral ankernainlen Lerıch ent- ers EL Beagl. %%% en 
nahen 12 15 a \ 5 E fi . „ „eleganteſte zu 4— „ 
bortofrei hierher einzuſenden. 5 Habn⸗ Haus ſchwanem apulich erprobt gernchtos und gifekrei. desgl. in reich verziertem Sedeibanhe Fdesgl. in Sammel von 5 A Il zu 15 4 
10 An ee e FE eee e, aloe 80h. Böen. fee , Militär⸗Geſangbücher 
1 . mii ER, 4 5 ß h \ ö 8 2 N 8 
Geschäftszimmer der Anſtalt einzusehen, können von.. hit die Fabrik Guſtav ee 8 desgl. - en, Sagsb er im Calles u. Seberbänden. 24 
dort auf Waunſch auch gegen Zahlung von 50 & be. 15 — f = Saffian und Kalbleder mit neuen © d b ich i 3 
ange erden Auflagen zu 8 46 bis zu 18 % Spruchbücher in reicher Auswahl., 
een ne een 2208: desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen f = 


Die Direftton der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. | . 


Bekanntmachung. 


Der Neubau einer Begräbnißkapelle auf dem Kirch⸗ f & 
Jofe zu Rieth bei Neuwarp ſoll an den Mindeſtf N 
dernden vergeben werden. Schriftliche Offerten, welch. I M 
die ausdrückliche Erklärung enthalten müſſen, daf; 
Oßferent ſich den Submiſſionsbedingungen un 


ind frankirt und verſiegelt mit 


„Submiſſtan auf den Kapellen 


Der Vorſitzende 


des Gemeinde ⸗Kirchenraths. 
: Mlewe, Paſtor. 


Kindergarten. 


Zum 1. Februar finden Knaben und Mädchen von 
8-6 Jahren freundliche Aufnahme. Anmeldungen 
don 12—1 Uhr bei 


iu 2 g 8 » . . 1 2 derhaus: dhelen aber. direkt von 
8 Politz (Kohlen, Eisen, Bier etc.), hält sich zu Abonnements und Insertionen Dr. Orerhage, Birkhansthele, Baberborn, ® 
Ber am Sonntag, den 27. a bestens empfohlen, Probeblätter wie auch Preisanstellungen über An- Eine kleine Wohnung e e 
ee zeigen auf Wunsch bereitwilligst und kostenfrei. un2 entlüche Leute zu ver 5 Eumer, Aramat a 
5 lan zn. — lchortaanotheke 1 


; 5 ben König⸗Albertſtr. 89, m. Erk. zꝛc., 1. 4. Näh. I l. J Birkenallee 38, im Seitenfl. 1. März. I Jalkenwalderſtr. 5 2 
et 5 ae Aldre en ; Kronprinzenſtr. 12, 1, 3 Stuben, Badeſtb. I. | Juhrſtr. 19/20, Wohnung im Hinterhauſe. ] Eckhaus, beabſichtige moderne Läden auszu⸗ 2 Treppen: 3 Stuben, Kabinet 
Bismarckſtr. 28, 1 Tr., Zentralheizung brechiſtr. 8, 4 Stuben (3 zweifenſtr. nach] Zub., ſofort oder ſpäter. Näh. v. part. r. Falkenwolderſtr. 29, Sonnenſeſte. hauen. Zu vermiethen per 1. Mai und Kloſet, Mädchenkammer %, 
8 Stuben, d Linden), 504 % 3. 1. 4. Nat, part. I. König⸗Alberiſtr. 34,fr. 19, m Bdſt. u. ub. Nh. I.] Fuhrſtr. 23, Näh. Fuhrſtr. 8, sofort. ſpäter. M. Humelet. | = 3 
5 8 1 an e ans I, m. Rab., f. 37,50%, ſof. A De LS BAD DE Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vis dem Volksbad. Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
„Allee ; 13 16, 2 Tr., Zu. Zub | Neneftr. d. b. Br. g., S Fort⸗Preußen 5, m. f. 9,50 %, 1. Mä a iechpt, | 
ene Al, 3 Zr, Gente Latein 1, Dad Babet, Salt, 1, zit | Wan Mere 5. J Club nie Kale. Anne 4. O. Meantenfiiahe 8 Geſchäftslokale. ik re — IV im Vorderh⸗ 
8 +); € wiek 75 ., ſof. 0. ſp. u i eſchäfts⸗ od. N ö 5 
7 Stuben. Wohn v. 4 Zim. VBadeſt, 1.4. Mäh part r. erwiek 73, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. Ip ohnung von Stube, Kammer, Küche mit Geſchäfts⸗ ob. Lagers hnung nur an 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 

König⸗Albertfir. 39, mit Erker ze. zum 1. 4. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. 


6 Stuben. 


Woh 6 Zim 
Klugnflaplal 3, 2 
6 mit Ceutralheizung 
Albrechtſir. 8, ine ehen 2 Tr., 979 1 
U. gr. Nebenr., ſof, od. ſp. N. p. l. 
Auguſtaſtr. 59, 1. & 11 Er Ji \ 
mit allem Zubehör. 1. 4. 05. . 


Orabowerſir. Ja, bre, 6 Stuben 


ſofort oder jpäter- 
Obere Kronenhofſtr. 17, 11 l, 6 en 
Balkon, 


Salon u. Zubehör z. 1. 4. 1895. 
Kalſer⸗Wilhelmſtr. 1. 2 Tr. dem Denk⸗ 
mal gegenüber, ſind 6 Zim. nebſt Zubehör 
0 1 u 1895 zu verm. 
en von 12—1 Uhr u. 3—4 Uhr. 

Eindenftr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim u. Zub, 
U. v. z. Bureau, 3. 1. April 1895. Näh. p. l. 


Molkkeſtraße 3, ek 


5 Stuben. 
Auguflafr, 51, Sonnenſeite, ſof. od. 1. April. 
Bf. INS 21, mit Balkon zum 1. April. 
r enallee 86, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen. 
8 Er Badeſtube ſogleich od. ſpäler zu verm. 
1 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftlſche 
0 ohn b. 5 Jim. ſof 0.7, 2.0. N. dal. 4 Tr. 
‘ e salleinyalderitv. 10, m. Boſt. u. Zub., 1.4.95. 
Gartenſtr. 1, J, 5 od. 4 Stuben, m. Balk., 1. 4. 
5 Grabopwerſtr. 21, ſofort oder 1. April. 
Kronenhofitt. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., fofort. 
Königsstr. 2, 5 Zimmer nebſt Zub, 1. Abril. 


ö 1 75 98 A i > Bogislabſtr. 362, II I., gut möbl., Bil i Eu 
Lindenfte.8, elegante Räume, Dilig, Jof . mut. In der Nähe des Eiſenbahn Stube, Kammer, Küche. „ I., gut möbl, billig. in. der Expedition d. Bl., Kirchplag 8, erb. 
Löweßtr. 7a, 1 Parterre⸗Wohn. von 5 Zim R 3 2 3 iſt] Auguſtaſtr. 58, Seitenfl., mit Entree. maik ain dige 3 T 1 frbl. dbl. Zimmer = es 

Dabeit, u. all. Zub. zum 1. April z. vn Direftions Gebäudes 1 Bogislapſtr. 16, ſofort. Sale 8 Herren zu verm Vermiethungs Anzeigen. 5 Geſucht 
999 0 1 1 Eckwohn. va im. Balf, zum 1. April d. J. zu verm.: i +9, U frdl. möbl. Zim. m. ſep. Ging; |, r . 1 1. u gie Wohnung von a ober & 

And. Lc. b. U. h. bill. p. jof. o. ſpät. Schultz. 7 g ; + Breiteſtr. 20. 2 M 2 Zimmern nicht über reppyen vor de 3 
Pölitzerſtr. 4. gerrſhaftlice Wohnung von Kirchplatz 3, Sonnenſeite, 2 Tr.: Breiter. 7,1. Grabow a. O., fof. ob. fpät. Lã den. In der Nähe des Eiſenbahn⸗ Berliner Thor oder Neuftadt. Ge. Offerten 
9 4 reſp. 5 Jim. Balk. Vadeſt. Jof. od. o. 3 Stuben, Kabinet, Kloſet, Breiter. S. Grabow a. O. m. Zub., of. o. pit. Blemarchſir. 7, Eckladen nebft Wohnung * Direktions⸗Gebändes find z. |mit Preisangabe unter „Wohnung an bie 
e . ee, Nen une r . vorn,; |emaisns Si Brain un 
* 7 2 I. 11 ß N auſſeeſtr. . es 3 io - 33 7 ro. * 

. Art ib. beim Ganpmark def H] Niere daſelbt 1 Kr. Bahar. ö, 1. Fenn. [el. ent. J), Teber 1. 4... ] Kirchplatz 3 (Sonnenſelte) I. Good est 


nd 


der e 2 

bau in Rieth“ verſchloſſen F8 
bis zum 16. Februar 1895 einſchließlich an den Unter 
teten einzureichen. Die Eröffnung der Offerten KW 
det am Mittwoch, den 20. Februar 1895, Nachmit⸗ 
Bags 4 Uhr, im Schulzimmer zu Rieth ſtatt. Zeich⸗ 
Hungen, Anſchlag und Bedingungen können im hiesigen 
Pfarrhauſe eingeſehen, auch kann Abſchrift des An⸗ 
ſchlages und der Bedingungen gegen Erſtattung der 
Abſchriftsgebühren von 4 Mark durch den Unterzeich⸗ 


neten bezogen werben. } a 
eh ne Ueckermünde, den 18. Jannar 1895, f 


Ertrafahrten nach 


Or⸗ 


j 


| 


Osear Henekel. 


Gieſehrechtſtr. 9, 1, m. Kab. u. r. Zub., 1. 4. 95. 
Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. II. 
Kronprinzenſtr. 32, UI, m. Kb., Badeſt.,Gartenben. 
König⸗Albertſtr. 32, gr., Mädchſt., Bdſt. r. Z., 1.4. 


Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4 


Pölitzerſtr. 10, Eing. Gieſebrechtſtr. 4 Stb. Badez. 


Philippſtr. 3, m. Badeſt. u. Zub. Näh. part 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub. Cloſ., Waſch⸗ 
küche z. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Schweizerhof 2/3, 4 Zim., Kam. u. reichl. 
Zub., bill. O. Kühnemann, Heumarkt 2, ! 


3 Stuben. 


Auguſtaſtr. 6, 1 Tr. r., m. Zub., 1. 4. 95. 
Albrechtſtr.7, Eu. 3 St. m. r. Zub., 1.4. Näh. III r 
Bellevueſtr. 41, frdl. m. Zub. u. Grinben. 1.4.28. % 
Burſcherſtr. 48, p. l, 3 Stuben, Kab. u. Badeſtube. 
Bugenhagenſtr. 4, 1 Tr., 3 freundl. Zimmer 
und Zub. z. 1. April. Näheres b. Wirth. 
Blumenſtr. 14, 3 Stuben, Küche, Waſſerl., 
zum 1. April zu 8 a 5 
3 2 ing. Loeweſtr., mi 
Birkenallee 31, Zub., 1. 4. Finck. 
Bogislapſtr. 13, 1. April 1895, 
Derfflingerſtr. 10, 1 Tr. 3 Stub. u Zub. 
Faltenwalderſtr. 116, 1 Tr., eine Wohnung 
v. 3 Stuben, Balk. u. Zubehör, z. 1. April 


Frauenſtraße 51, 3 Tr., 


1 freundliche Wohnung von 3 gr. Zimmern, 
Kloſet und reichlichem Zubehör z. 1. 4. 95 
zu berm. Näh. 1 Tr. r. 
Grenzſtr. 12 n. 13, part. u. 2 T., u. Zub., 
ſofort 9. 1. April zu verm. Näh. 12, I r. 
Hohenzollernſtr. 68, II, z. 1. 4. Näh. part. I. 


87 Bogen 
Preis geheftet 5 Mark. 


Gar 


= 588 Seiten. 


f ; == — | 5 a EN 
Hi = . 
„Dortmunder Zeitung , 
M Amtliches Kreisblatt für Stadt- und Landkreis Dortmund, 


im Verlage von C. L. Krüger in Dortmund 
täglich 2mal erscheinend, ältestes, gelesenstes und damit für Public ations- 
Zwecke jeglicher Art geeignetstes Blatt des industriereichen Westfalens 


Prutzſtr. 8, 2 Wohn. v. 3 Stuben, z. 1. 4. 95 
Stoltiugſtr. 7, 1 Tr., m. Zub. u. Gartenben. 
Schulzenſtr. 45—46 eine Wohnung von 3 
_ Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 4. 95. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl. mir. Zub. ſof o ſpät.Näh. IIlr. 
Bellevneſtr. 14, m Zub., Waſſerl. Klos. ſof o. ſpät. 
Birkenallee 21, Seitenflügel, ſogleich. 
Blumenſtraße 14, 2 Stuben, Küche, Waſſerl., 
„zum 1. Februar zu vermiethen. 
Bellevneſtr. 41, Grinben., Vrdh. p.. D. 1.2. 15% 
Burſcherſtr. 48, p. l, Vorderwohn v. 2 gr. Stb. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh, 2 Tr. L 
Große Domſtr. 18, Wohnung von 2 bis 3 
Stuben miethsfrei. Näheres 3 Tr. rechts. 
Frankenſtr 12, mit Kabinet, herrl. Ausſicht. 
Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4. 95. 
Jalkenwalderſtr. 124. Vrdh., ſof. o. ſpät. Näh. H. p. 
Heinrichſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. 
Hohenzollernſtr. 65, Vdh., m. u. o. heizb. Kab., 1.4. 
Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Eutree, Kloſet, m. 
Waſſerl. für 15,50, 16 und 17 44 ſofort 
zu vermiethen. Näher. Krekowerſtr. 20a, 1, 
Tönig⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Oberwiek 13, Vrdh., zum 1. April. 
Oberwiek 83, Vrdh., am Bahnhof, z. 1. April. 
Philippſtr. 72, ſof. Näh. Ho“! bei Schmalfeld. 
Rosengarten 67, 1. Et. frdl. Wohn. v. 2 Stuben, 
„Kab. u. Küche z. 1. 2. 95, billig. 
Stoltingſtr. 92, mit Kabinet. 
Taubenſtr. 1, m. Küche u. Zub. 15 % 


Unterwiek 13, m. Eutree, Küche, Sof, 1. Febr. | 


Wilhelmſtr. 15, m. Kab., Küche, 1. April. 
Wilhelmſtr. 4, m. Kab., II r., 1.4. N. Bergſtr. 13, p. 


Elegant gebunden 6 Mark. 
Zn beziehen, durch die meiſten Buchhandlungen. 


Illuſtriertes Familienblatt. 
Viertel jährtich 1 Mark 75 Pfennig. 8 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſt a uſt olde n. 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren 
Belehrende Artikel aus allen Wiſſensgebieten. 
Künſtleriſche Illnſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſt 


eee 
Probe⸗Nummern ſendet auf Verlang tis und franto 
Die Verlagehandlung: Gruft Keil's Nachfolger in Leipzig. 


8 


In der 


Waſſerleitung ſofort oder ſpäter zu verm. 
Grabowerſtr. 21, 1 Tr., ſofort oder 1. April. 
Grenzſtr. 5, Preis 5, 10 u. 13 %, fof. a. ſpät. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vorderſtb., Küche, 14,50 % 
König⸗Albertſtr. 53, 1. 2. 95. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Entree, 1. 2. Näh. II. 


Kirchplatz A, IV im Vorderh. 


iſt eine kleine Wohnung nur an Arudtſtr. 3, zu jedem Geſchäft paſſend, billig 


ordentliche Leute zu vermiethen. 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, jogl, od. 1. 2. 
Oberwiek 9, zum 1. Februar. 
Oberwiek 20. 
Oberwiek 43, freundl. Wohnung mit Waſſerl. 
Oberwiek 15, m. Kloſet 2c., ſofort. 
Pelzerſtr. 10, kleine Wohnung z. 1. Februar 
Unterwiek 13, ſogleich oder 1. Februar. 
Wilhelmſtr. 4, 3. 1. 2. f. 13,50 % Näh. Hof p 
Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort. 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 14 % 


1 Stube. 
Derfflingerſtr. 4, an kinderloſe Leute f. 8 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche, 1. 2. Näh. v. Il. 
Oberwiek 9, eine leere Stube z. 1. Februar, 
Wilhelmſtr. 22, Hof 4 Tr., große zweifenſtr. 
Stube für 7 46 zu verm, bei Kuhlke, 


Comtoire. 


Nah, 4 Tr. Frauenſ. 20, Vorderh, zum 1. April große 


helle Komtoirräume. Eine Wohnung von 
Tim, Küche u. Wirthſchaftsräumen zu verm. 
Näh, daſ. im Komt. v. Funk & Rochlitz. 


Möblirte Stu hen. 


I Koßlmiarkf 10. 


Die Tiſchlerei Pommerensdorf, Stettinerſtr. 6, It 
billig zu verkaufen. Sichere Brodftelle. 


I Renten u. Geſchäftshäuſer in beft. Lage preisw. zu verk.. 
N. W. Eggebrechs, Löweſtr. 13. II, v. /1 - ½8 U. 6-8 Ab. 


1 Bettſtelle 


Direktions⸗ Gebäudes find zum 
1. April d. J. zu vermiethen: } 
Kirchplatz 3 (Sonnenſeite): 
2 Treppen: 
Kloſet, Mädchenkammer 24. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Kirchplatz u, 4 Treppen im Vor⸗ 


Näheres Nr. 3, 1 Treppe. 


erleichtert, so ist das vorliegende Lehrbuch im besten Sinne des Wortes j;opulär, (Lit. Centralbl.)“ 
•ZI— r PPP nn 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % 


zu verkaufen 
Große Wollweberſtr. 53, part. r. 


Nähe des Eiſenbahn⸗ 


3 Stuben, Kabinet, | 


1, am Berliner Thor, 


Eliſabethſtr. 13 


keller ſofork zu verm. 


König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk., ſof a. ſp. 


Werk ſtätten. 


Arndtſtr. 3, eine große helle Werkſtätte mit 
Feuerungsanlage, beſonders zur Zifchlerei 
geeignet, billig zu verm. 


Frauenſtr. 20, zum 1. April geräumige helle 
Werkſtätte für Tiſchler, ev. mit Pferdeſtall. 
Rah. dal im Komt. v. Funk & Rochlitz. 

Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtatt ſofort zu vermieth 

König⸗Albertſtr. 39, trock Kellerei, ſof odſpäter. 

König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 

König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt. Näh. I I. 

Philippſtr. 80, Raum zur Werkſtätte. 


Handelskeller. 
Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei zu jed. Geſchäft 
Fuhrſtraße 19/20, ein Keller zu vermlethen 
König⸗Albertſtr. 39, fof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Saunierſtr. 3. Näh. Hof 1 Tr. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt 


Turnerſtr. 32, Jab r er 


Stallungen. 
Bogislapſtr. 16, Pferdeſtall, Wagenremiſe u 
Zubehör zum 1. März 95. S 
Burſcherſtr. 15, mit Wagenremiſe. 


Grabowerſtr. 25, ein Pferdeſt. f. 2 Pferde z. 


1. Febrnar. Näh. b. Hauswirth zu erfr. 
König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät. 


Philibpſte. 80. Pferdestall zu vermiethen 
Weitere 


Gesangbücher | 
zu allerhilligsten Fahrikpreisemg 


I Porst in Halbleder zu 2,50 % 


Bibeln in großer Auswahl. 
Sämmitiche Einbanddecken find: in meiner eigenen Deckenprügeauſtalt gepreßt und 
volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen 
Das Einprägen von Namen findet auf x 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl, 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſte f 


R. Grassmann, 


geben 
Wunſch gratis ſtatt. 
im Schaufenſter. 


wie fie gernuſt werden, mit 
a Pfund 1,50 Mark verſendet 
i Gänſemä 


SSS SS SSO 
S wermeener und halb ſo theuer wie die vielfach 
angebriefen 


eln 1 hrung bern 
e bi ten Sa 

Billen toften 1 Schachtel zu 
Man nehme nie andere ald 


dzug: 2 
und Praſpekt verſehene Schachteln in den 


Anzeiger. 


Lau daher 


den ſämtlichen Daunen. 
gegen Nachnahme 
ſterei Carl Manteuffel, 
Nen Trebbin (Oderbruch). Be 


en Schweizer: ud. ähnliche Pillen. 
Dr. Overhage’s 


Sfheum-Pillen 


hende Verbeſſerung 
hunderten beliebten Urbauns⸗ 
100 Stück = 1 M, 
achteln = 5 & 


mit meinem Namen 


. 


ordentliche Leute zu verm. 
Näheres Nr. 3, 1 Treppe. 

Wilhelmſtr. 22, Entreſol zu derm Nah, d. 1 

Ouiſenſir 21 Wohn. v. 12 u. 22 44, hell. 


Stuben. 5 
Jalkeuwalderſtt. 2, IL 


ein gut möbl. 2⸗fenſtr. Zimmer zum 1. Jan. 
oder 1, Februar zu vermiethen. 


Ein möbl. Zimmer, 
in der Nähe vom Berliner Thor, vorn herang, 
Badebenutzung, IR 


freundlich eingerichtet, mit 
Hohzenzollernſtraßße 71, 2 Tr. r. 


ſofort zu vermiethen 
Eine Frau oder Mädchen mit Beit findet 
. Schlafſt. Zu meld. Loniſenſtr. 21, Brdh. IV, 
Ein möbl. Zimmer iſt an einen Herrn ſoß, 
od. ſpäter zu verm Hünerbeinerſtr. 14, UI r. 
2 anſtändige Mädchen finden Schlafſtelfe 
Kronprinzenſtr. 19, Hth. part. r. 
Ein leeres freundliches Zimmer ift an eine 
anſtändige Dame ſofort oder ſpäter zu verm. 
. Bgegislavſtr. 11, v. 3 Tr. 1 
Gr. Wollweberſtr. 10 1 auch 2 ar. helle 
Vorderzi mmer. Kabinet mit Kochofen, fogleich 
Miethsgesuche. 


ö cpp pp Gf / / ß » 

Eine Wohnung von 2 Zimmern, nicht über 
2 Treppen hoch, Falkenwalderſir. oder deren 
Nähe gelegen, wird von zwei einzelnen Damen 
geſucht. Adreſſen mit Preis unter M. D. 7. 


Ä 
5 


> 


ers 


e eee, 


: 1 5 [Stralſundl. Herrn Prüsmann [Flensburg] 
0 


t geb. Dankert (Greifswald! . 


8 Ber iz Fürer um 10 Uh 


Verloren. 
Roman von Ludwig Habicht. 
Nachdruck auderſagt. 


50) 
An einem 
lieblich und mild über der 
pflegt, ſagten die Brüder 
. Lange blieb 
15 


grüße zu. 


Bis Ellexo trug fie das Dampfroß, hier aber 
endigte die damals fertige Strecke der Eiſenbahn 
und durch Ochſenvorſpann verſtärkte Pferde ſchlepp⸗ 
ten mühſam die Deligence den ſteilen Bergweg 
hinauf, um die Reiſenden nach der uralten Berg⸗ 


weite Perugia zu befördern. 


Perugia liegt auf dem Gipfel eines nach allen 
Seiten ſteil abfallenden Bergplateau's 15 be⸗ 
währte den Ruf feines rauhen Klimas und ſeiner 

für den lei⸗ 

Und 


Erſt am Nachmittage des folgenden Tages 


) fie weiter nach Porta 
wo ſie von Neuem die Eiſenbahn er⸗ 


: ſchneidend ſcharſen Winterſtürme in 
denden Edwin ſehr empfindlicher Weiſe. 
dennoch mußte hier Raſt gemacht werden. 


brachte die 
Giovanni, 
reichten. 


Poſtkutſche 


Bei ihrer Ankunft in Foligno fühlte ſich Edwi 

Edwin 
5 9 elend, daß die Brüder nothgedrungen 
5 hier einen mehrtägigen Aufenthalt nehmen muß⸗ 
ten, und doch trieb Edwin mit fieberhafter Un⸗ 
uhe zur Abreiſe nach Rom, und nach einem 


ſchon f 


Silberne 


Dezembertage, wie er ſelten ſo 
Arnoſtadt aufzugehen 
r Hammerſtein Florenz 
ihnen noch Fieſole ſicht⸗ 
Im glühenden Abendſcheine der ſcheiden⸗ 
den Sonne winkte ihnen Arrezzo ſeine Scheide⸗ 


Imüudſountgen Tage durchfuhren fie die Ebene von 


Foliguo. 

Kaum hatten ſie aber die Grenze des Kirchen⸗ 
ſtaates überſchritten, ſo brach ein arges Dezember⸗ 
wetter über ſie herein, und gleichzeitig machte ſich 
das römiſche Regiment im Abfordern der Päſſe, 
Durchräuchern der Wagen und ähnlichen für die 
öffentliche Ordnung nothwendig erachteten Beläſti⸗ 


fühlbar. 


und Zugwind verbrachten die Brüder 


ſie nach einem Gaſthofe beförderte. 

Froſtbebend ſetzten ſich die durchnäßten Reiſen⸗ 
den zum Nachteſſen nieder, aber Edwin vermochte 
nichts zu genießen, Bernhard mußte ihn in's Bett 
tragen. 


erholt, daß ihn der Bruder nach einer in der 
Villa Siftina gemietheten Wohnung ſchaffen konnte, 


Heftigkeit aus. 

Mutter länger in Unwiſſenheit über das Ge⸗ 
ſchick ihres Sohnes zu laſſen. 
keiten, die ſie erwartete, erhielt Frau v. Hammer⸗ 


Edwin ſich befand. 


gungen der Reiſenden in charakteriſtiſcher Weiſe 


Durch rabenſchwarzeRegennacht raſte das Dampf⸗ 
ungethüm mit den willenloſen Menſchen, die es 
auf ſeine Fittige genommen, in die Mauern der 
Ewigen Stadt und ſetzte fie hier in einem ſtock⸗ 
finſteren Bahnhofe ab. In Regen, Näſſe, Schmutz 
eine 
zürchterliche Stunde, ehe ihr Gepäck unterſucht 
und ihnen einen Wagen herbeigeſchafft war, der 


Am nächſten Tage hatte er ſich zwar ſoweit 


dann aber brach die Krankheit mit verdoppelter 


Edwin ſchwebte am Rande des Grabes und 
Bernhard hielt es zuletzt für einen Frevel, die 


Statt der Schil⸗ 
derung der in Rom verlebten Weihnachtsfeierlich⸗ 


ſtein die Nachricht von der Todesgefahr, in welcher 


J. Wenige Stunden ſpäter war ſie bereits auf 
dem Wege nach Rom. — s . 

Bis zur Ankunft der Mutter war Bernhard 
nicht vom Lager ſeines Bruders gewichen, obgleich 
er ihn in der Hut einer trefflichen Pflegerin wußte, 
welche er der Fürſorge des Edwin behandelnden 
deutſchen Arztes verdankte. Er brachte dem Bru⸗ 
der ein ſchweres Opfer, ein faſt unmenſchliches; 
denn er hatte gehofft, wenn er ihn ſicher nach 
Rom gebvanıtı ihn auf einige Zeit verlaſſen und 
feine Nachforſchungeu nach Annunziatg wieder 
aufnehmen zu können, und nun ſah er ſich neben 
ihm feſtgebannt, und jeder Tag, der verging, 
machte die Hoffnung geringer, je wieder eine 
Spur des holden Kindes aufzufinden. Aber 
Bernhard wankte nicht. Wie er in jener Nacht 
in Santa Croce ſeine Liebe eingeſargt und ge⸗ 
lobt hatte, Edwin's Glück über das ſeinige zu 
ſetzen, ſo mußte auch jetzt wieder jeder Gedanke 
an Annunziata vor der Fürſorge für den Bruder 
zurücktreten. 

Nachdem Frau v. Hammerſtein Bernhard's 
Platz am Krankenbette Edwin's eingenommen hatte 
und die Macht der Krankheit gebrochen ſchien, war 
der Leidende es ſelbſt, der die Entfernung des 
Bruders verlangte. Er beſtürmte Bernhard mit 
Nachfragen nach Annunziata, machte ihm mit der 
Kranken eigenen Ungerechtigkeit Vorwürfe, daß er 
die Forſchungen nach ihr verabſäumt habe, und ver⸗ 
langte, er ſolle unverzüglich abreiſen, um das 
Vernachläſſigte wieder gutzumachen. 

Erſt durch die dane Hume erfuhr Frau von 
Hammerſtein die ganze Sachlage. Bernhard hatte 
ihr wohl geſagt, daß Edwin mit einem italieniſchen 
Grafen ein Duell gehabt, in welchem der Letztere 

getödtet worden ſei, und hatte ihr auch angedeutet, hatte. Wie durfte dies ele 


daß eine Liebesangelegenheit die Veranlaſſung zu 
dem Zweikampfe geweſen, aber tiefer war er auf 
die Sache nicht eingegangen. Er fürchtete ſich, 
davon zu ſprechen und Fäden bloßzulegen, die mit 
ſeinem Herzen ſo eng verknüpft waren, und Fran 
v. Hammerſtein fragte auch nicht — was ſollte 
ſie Urſachen nachſpüren, die ſie ohnehin genugſam 
zu kennen glaubte. Duelle waren ja in den 
meiſten Fällen die Ergebniſſe leichtſinnig gelöſter 
Liebeshändel. 

Erſt Edwin's Ungeſtüm belehrte ſie über die 
ernſthafte Natur ſeiner Liebe. Nun forſchte ſie 
weiter und erfuhr zu ihrer namenloſen Beſtürzung 
Dinge, die ſie für unmöglich gehalten hätte. Ihr 
Sohn, ihr ſchöner gefeierter Lieblingsſohn, deſſen 
klarer, ruhiger Verſtand allgemein bewundert 
worden, hatte ſich kopfüber in eine wilde Leiden⸗ 


r —— er 


Medaille. 
2 


begegnen? „ 
Wäre Annunziata in dem Bereiche von Fran 


von Hammerſtein geweſen, würde ſie kein Mittel 


unverſucht gelaſſen haben, ſie in den Augen ihrer 
Söhne herabzuſetzen und eine unüberſteigliche 
Scheidewand zwiſchen ihr und ihnen aufzurichten. 
Sie hatte nicht ihr ganzes Leben lang geſorgt, 
berechnet und intriguirt, um die Früchte ihrer 
Arbeit an eine hergelaufene Abentreuerin zu verlieren, 
die niemals, das ſtand bei ihr unerſchütterlich feſt, 
ihre Schwiegertochter werden durfte. Aber das 
Mädchen war nicht da, es war ſehr zweifelhaft, 
ob es jemals wieder zum Vorſchein kommen würde, 
und ihr armer Edwin bedurfte ſo ſehr der Scho⸗ 
nung — das beſtimmte die ſchlaue, zu Ränken 
ſehr geneigte Frau, ihre alte Diplomatenkunſt zu 
entwickeln und mit ihrer innerſten Meinung vor⸗ 
ſichtig zurückzuhalten. Sie heuchelte den lebhaf⸗ 
teſten Antheil an dem Schickſal der Ver⸗ 
ſchwundenen, ja fie drängte Bernhard eben fo 
heftig, wie Edwin dies that, Nachforſchungen nach 
ihr anzuſtellen. Dadurch erhielt ſie ſich das Ver⸗ 
trauen ihrer Söhne und gewann die Sicherheit, 
daß ihr nichts, was Annunziata's Schickſal an⸗ 
betraf, verborgen blieb und daß ſie alle Fäden in 
der Hand behalten konnte. Ward Annunziata 
gegen alles Verhoffen wieder aufgefunden, ſo 
glaubte die Mutter ſchon noch Mittel und Wege 
zu wiſſen, um die Verliebten von ihrer Thor⸗ 
heit zu heilen. Sie hatte ja noch immer mit 
ihrem energiſchen Geiſte ihre Söhne zu lenken 
vermocht. 


(Fortſetzung folgt.) 


Schwe nit: ja 
1892. 


Reparatur- 
Werk- 
Statten für 
Feld- 
bahnen und 
Locomotiven, 


! 5 

Statt Jeder beso deren elan 

Heute Nachmittag 1½ Uhr entſchlief ſanft 

nach laugen ſchweren Leiden unſere innigſt 
geliebte treue Mutter 


Rosalie Schmidt, ge. Krohn. 


im 63. Lebensjahre, was wir allen Freunden 
und Bekannten mit der Bitte um ſtilles Bei⸗ 
leid in tieſem Schmerze anzeigen 

Stettin, den 24. Januar 1895. 

Gustav Schmidt, 

4 Marie Schmidt. 

Die Beerdigung findet am Sonntag, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vom Trauerhauſe, Falken⸗ 
mal erſtraße 130, aus ſtatt. { 


1 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
"Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul von Naſſau 


(Pyritzl. Herrn A. Kaſch [Zarrentin]. Herrn Paul 
Reichert [Wolgaſtl. Eine Tochter: Herrn Dr. Otto 


ſtorben: Herr Wilhelm Köhn [Cöslinl. Herr 
Auguſt Dumke [Berlin]. Herr Carl Stein [Stargard]. 
Herr Alexander Michaelſen [Bergen]. Frau Anna 
chmidt geb. Nawroth [Auklam]. Frau Auguſte 
Panſow geb. Barlow [Wolgaſtl. Frau Wilhelmine 
Pgeſch geb. Borkenhagen [Oſtſwineſ. Frau Caroline 
Kerſten geb. Ruthenberg [Paſewalkl. Frau Sophie 


chmidt geb. Krohn Stettin. 


Kirchliche Anzeigen 


Be 3:3. Sonntag n. Epiphanias, 27. Jan. (Kalſersgeburtstag) 


Schloßkirche: 
ur Paſtor de Bordeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


„ Dienſtag, den 29. d. Mts., Abends 6 Uhr Bibel⸗ 
= ſtunde: Herr Konſiſtorialrath Brandt, 5 
Donuerſtag, den 31. d. Mts, Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
K Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
5 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mach dem Vor⸗ u. Nachm.⸗Gottesdienſt Einſamm⸗ 
lung einer Kollekte für die Zwecke der allgemeinen 
Konferenz der deutſchen Siktlichkeits⸗Vereine.) 
Herr Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. 
Derr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Verſammlung der coufirm. Töchter 
in der Taufkapelle.) 
Beringerſtr. 77, part, rechts: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Lieentigt Dr. Lülmann. 
Jaohannis⸗Kirche: 


. Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr, 


; 5 e 
err Prediger Silex um 1 hr. b 
. Glach der Predigt Beichte und Abendmahl!) 
Herr Paſtor rim, Müher von St Gertrud um 5 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 


r. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Ubr. i 
Miſſionsgottesdienſt.) 
Mach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 
Söhnen.) 5 x 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


Form. 9 Uhr Beichte, 91% Uhr Predigt u. Abendmahl: 


Herr Paſtor Schulz. 

Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 

Johanniskloſt r⸗Saal (Neuſtadt): 

Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 

Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 

Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtr. 46): 

10 Uhr Leſegottesdienſt. 

rüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. J): 


8 


Vorm. 9 ½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 1hı 


Herr Prediger Liebig. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Veringerſtr. 77, part. r 


An 2 Uhr Kindergoktesdienſt: Herr Stabtinifiorar Blank. 11 erhanfen.- 
An nee n an on Be ſofort billig zu verkaufen. 
Sonnag und Mittwoch Abend 8 Uhr under; 


ſtonge 


Feld-, Wald- 


Kaiser Wilhelmstr 15. 


Ecke Sadowastr. 


Herr Prediger Kicnaft 


IIlustrirte Cataloge, 


SF Schieroksu bis naeh d 


Ziehung am 7., 8. und 9. März 1895 


SSR zu Meiningen. za L 


Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. - 
Mittwoch Abend Bibelſtunde (Heinrichſtraße 45) um 
7 Uhr: Herr Paſtor Homaun. Unter⸗Bredow 
(Knabenſchulh.) um ½8 Uhr: Herr Prediger Dünn. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek) : 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. e 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
um ¼5 Uhr. 
1 Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 
Salem (Torney): 5 
Herr Paſtor Dur um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
Memitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Wendlandt um 10 Uhr. 
Miltwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Wendlandt. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 


Frau Roſalie] Herr Paſlor Mans um 10 ½ Uhr. 


Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knaack um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Müller um 2½ Uhr. 
rer Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld m 11 Uhr. 
i g Scheune: 
Herr Paſtor Hüuefeld um 9 Uhr. 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Roſengarten 22/23, 2 Tr. 
Nachm. 3 und Abends 8 Uhr Herr Prediger Haucke. 
Sountag u. Dieuſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Concerthaus Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. 
Eing. 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen, 
Grams, Evaugeliſt. 


Grohe Laſtadie, Vereins⸗Kaffeeküche, 1 Tr. 
Sonntag 2 Uhr Sountagsſchule. 
Montag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 

Herr Stadtmiſſionar Claus. 


Heinrichſtr. 45, 
Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 


Behr ſchünes Gut, 


00 Morgen beſter Weizenboden. in beſter Ordnung, 
feines Wohnhaus, ſehr gute Gebäude, gute Rehjagd, 
fer 20,000 Thlr. zu verkaufen. Anzahlung 4⸗ bis 
000 Thlr. 2 

Näheres gegen 30 Pf. in Marken, Piechulel, 
poſen. 


gebrauchte Feldbahn, 
1860 Meter Geleiſe, 
23 Wagen 
7 Weichen, 


landwirthſchaftliche Zwecke benutzt, 


bisher für 


Meldungen erbeten aur Chiffre I V. Sor au 


Joie Expedition dieses Blattes. 


Preislisten, Kostenanschläge 
Auf der Herrschaft Ponosehau ist eine von mim zeliefe 


lll. Crosse Lotterie 5000 Gewinne Haupt- 


In Stettin zu haben bi & A. Kaselow, ältestes Lotteriegeschäft (errichtet 1847), Frauenstrasse 9. 


EEBERHEHLEASELÄLBLELBEBERTLTTTE chüllaschen u. Tornister 4 


General-Agentur Breslau aN a 


Stahlbahn-Werke Freudenstein & Comp., 


Berlin, Dortmund, Cöln, Hamburg, Leipzig, Königsberg, Wien, Hannover, Strassburg. 


u. Industrie- Bahnen, Locomotiven, Lowries. 


Transportable und feste Gleise, Weichen, Drehscheiben, Normal-Anschlussgleise, Moorkulturbahnen, Schienen-Nägel, Laschenbolzen, Lagermetall und alle Reservetheile. 


Lieferung und Finanzirung compl. Tertiär-Bahnen. Verkauf und Vermieſhung, günstige Bedingungen. | 


Richard Wackerow, Breslau 


Zeugnisse und amtliche Atteste gratis und franco. 


er russischen Grenze führend im Betriebe zu besichtigen. ax 


Kaiser Wilhelmstr. 1 
9 Ecke Sadlowastr. i 


rte 14 O00 Ilfde. Meter lange Kleinbahn von der Station a& 


Reparatur- 
Werk- 
stätten für 
Feld- 
bahnen und 
Locomotiven, 


darunter 


im 
Werthe 57 
tre von 
3 # 11 Loose f. 10 M. Porto u. Liste 20 Pf. > za für die Kinderheil- 
008 a 1 M. 28 Loosef. 25 M. s. 2 hen v. der Verw altung dl. Lotterie stätte zu Salzungen in 


® 
® 


Thomasschlackenmehl 


aus rheinisch-westfälischen und westdeutschen Productionsstätten, 


Stern Marke Mark® 


Stern 


garantirt rein und hocheitratlöslieh. 


Der hohe Gehalt an Citratlösliehkeit, minimal 70 % garantirt, welcher bis 90°, und 
darüber steigt, verbürgt sichere und sehnelle Wirksamkeit aueh bei 5 
Frühjalirs- und Sommersautenm. Eutsprechend- seiner hohen Citratlöslichkeit 
ist umser Thoınasmehl Sleien wirksam wie Superphosphat, und 
infolge seiner mehrjährigen gleichmässigen Nachwirkung werden bei gleicher Geldausgabe 
grössere Ernten, als bei allen anderen Phosphorsäuredünzern erzielt. Deshalb ist Thomas. 
schlacke der beste und billigste Phosphorsäuredümger und nicht nur für 
Sand- und Moorboden, sondern auch für alle kalkarmen, schweren Bodenarten. 


BLBLLROVBLBDE 


Als bester und wirksamsier Wiesendünger 


ist das Thomasmehl längst anerkannt; neben doppelter und dreifacher Ertrags- 
steigerung bewirkt es zugleich eine hedewtemde Verbesserung der Qualität 
des Futters durch Beförderung des Wachsthums von Klee- und Hülsenfrüchten, Nicht 
weniger wird auf dem Acker durch die Düngung mit Thomasschlacke der Anbau der Klee- u 
und Hülsenfrüchte ausserordentlich begünstigt, auf manchen Feldern erst ermöglicht 7 

Mit Ollerten zur Lieferung ab Werk und ab unsern Lägern Stettin, Neufahr- 
Wasser, Pillau stehen wir bereitwilligst zu Diensten. 


ER® 


IBVSBSEBSCSBLEBBER 
® 


Rheinisch-Westfälische Thomasphosphatfabriken 5 


Aetfen- Gesellsehaft ? & 
BERHEN W., Leipzigerstrasse 137. 5 


8 


® 
G 
888.898 


v Bei Bezug achte man darauf, dass die Säcke mit Sternmarke, Gehaltsangabe ax 
Sur und Plombe versehen s nd. as 


BEBESLESEEBELLLBIELLE 
= . 


* = 


SEBBERS 


\ Feldeısenbahnfabrik\ 


\ Jnh.M. KRÜGER \ 
\BER dl N.N.O. Greifswalderstr Sd. N 


ERLANGE _PROSPECTE! 


Rübenſamen Offerte 


Futterrüben, gelbe verbeſſerte Flaſchen, Poſt⸗ 
colli 9½ Pfd. für 2,50 % franco Ctr. % 15 


a ter, 

I Zutterruben, Eckendörfer Rieſen⸗Walzen⸗, Rothe 
Mammuth⸗ rothe Rieſen⸗Pfal⸗, Poſtcoll! 
9½ Pfd. für 3,00 % franco Ctr. 44 18 ab 
hier. Zuckerrüben zum billigſten Tagespreiſe 
je nach Quantum empfehlen und verſenden 

Hettſtedt, Prov. Sachſen. 


O. & H. Frohberg. 


AAA KAAAAAAAAAF 

ACadeés Patent-Kegulir-Delen, 
Gas-Koech- u. Heiz- Hefen, 

Gasplätten etc, bestes Fabrikat, empf. > 


Niedermeyer & 60 tze, > 


Sehuhstrasse 4. 


4 > 
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2 Kleiderſpinde, 1 Wäſcheſp. m. Auff., 2 gr. 
Spiegel u. Spiegelſpinde, nußb. u. mah., 3 Bett⸗ 
ſtellen m. Matraß., 1 Stand Betten, 1 Kommode, 
1 Dußend verſchiedene Stühle, etwas Küchenge⸗ 


VVV 


Für nur Mk. 6.— (Fabrikpreis) 
Nen! derſende eine brillante, extra ſolid 
s gebaute Concert⸗Zug⸗Harmo⸗ 
nika mit 10 Taſten, 2 Regiſter⸗ 
zügen, 2 Doppel⸗Bäſſen, vollſtän⸗ 
dig ff. Nickelb ſchlag und Zuhalter, ff. Aus⸗ 
ſtattung, ſtarke, breite, unzerbrechliche, patent. 
Tonzungen, ſchöne volle, doppelchörige Orgel⸗ 
muſik, groß und weit ausziehbaren dreifachen 
Doppelbalg, jede Falte iſt mit Stahlſchutzecken 
verſehen, wodurch Beſchädigungen unmöglich. 
Wirklich großes, aus beſtem Material gear⸗ 
beitetes Pracht⸗Juſtrument (eine ſogenannte 
Exporte oder Ma ktwgare). Jeder Käufer erhält 
auch eine neue praktiſche Schule zum Selbſter⸗ 
lernen umſonſt, wonach gleich die ſchönſten 
Lieder, Tänze, Märſche, Choräle ꝛc. geſpielt 
werden können. Umtauſch geſtattet. Garantie⸗ 
ſchein wird beigefügt. 
O. ©. F. Miether, 
Hannov. Harmonika u, Muſikinſtr.⸗Fabrik 
in Hannover B., Semmernſtr. 5. 

NB. Allen werthen Beſtellern gebe noch ein 
kleines Muſikinſtrument umſonſt, nur damit fie 
ſich von der Güte und Preiswürdigkeit meiner 
Fabrikate überzeugen ſollen. D. O. 

Pa. Petroleum 15 , / Bchſe. Oelſardinen 50,0, 
25 Hav.⸗Cig. v. 75 % au empf. Reichert, Krautmarkt 7. 


Cine Malerſche Flöte ſſt zu verkaufen 
alkentwalderſtr. 25, Hof 3 Tr. l. E 


Turner 


ſtr. te. 5. vorn bart. 


wegen Verzuges 2 


Iſchirr, 1 Fenſter Gardinen ſehr billig zu verkaufen 
| Wilthel 


Zu hab. i. allen Lotteriegeschäft. u. 
J. d. d. Plakate kenntl. Verkaufsstell. 


Meiningen. 


empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


EEA — ——. 
A a e kinderloſe Kaufmannswittwe, durch? 
2 


aus tüchtig in der Wirthſchaft, wünſcht einem 


Herrn die Wirthſchaft zu Führen (ländlichen 


Haushalt oder in der Stadt) 


Adreſſen abzugeben unter So M. in der Expedition 
d. Bl., Kirchplatz Z. — 


290,000 Reichsmark 


ohne Riſiko zu gewinnen. Zuſchriften 
unter „Glück“ an die Adminiſtration der 
„Brigitta“, Wien. 


Hoher Nebenverdienst! 


Damen szeilicke, Berlin ., Wilhelmstr. 1220. 
Sprechz, 2—6. Auch d. Naturheilk. 


Die Kunſt-Ahr, 


in Chicago mit hohen Preiſen ausgezeichnet, wird nur 

noch kurze Zeit im „Concerthauſe“ ausgeſtellt. 
Vorſtellungen täglich Nachmittags von 2—8 Uhr 

fortwährend. Eingang durch das Gartenportal. 


Cenutralhallen. 


Täglich großer Beifall des Serpentintanz⸗Divertiſſemeus. 

Teuchtende Wogen. 

Der hüpfende Freier. 

Stadt- Theater 

Sonnabend: Kl. Preiſe. (Parquet 1 %, Gallerie 30 . 
Blau. 


Der Held des Tages. 


DOriginal⸗Schwank in 4 Akten von R. Kueiſel. 


Bellevue-Thewler. 
Sonnabend: Kleine N (Parquet 50 .) 
2. Hale: Charley's Tante. 
Lord Fancourt Babberley — Dir. Emil Schirmer. 
Vorher: Moritz Schnörche. Poſſe in 1 Akt. 
Sonntag 3½½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 H.) 


Berliner Kinder. 


Abends 7 Uhr: Gewöhnliche Preiſe. (Bons ungültig.) 
Zur Feier des Allerhöchſten Geburtstages 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. 
Jubel- Ouverture. Feut- Frolog. 


Sir: Ein toller Einfall. 


Adalbert Bender — — — — Dir. E. Schirmer. 


Concordia- Theater. 
Heute Sonnabend: 


Große Brillant⸗Vorſtellung. 
Auftreten des geſamten Spezialitäten ⸗Perſonals 
in ſeinen Glanzuummern! 
Auftreten des vorzüglichen 
Operetten, Poſſen⸗ und Luſtſpiel⸗Enſembles! 

„Nach der Vorſtellung: 1 


Verei is Tanz⸗Kränzchen. 
euntag Mittag 4 Uhr: m Hatinee. WE 


ihrem geliebten Edwin mit ſolchem Hochmut 2 


„00 Mark. Loose à f Mark 


REN Ei ae 


